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Mariliirer AeUum 
Französische Kammerwahlen ohne 

DerbiNeruna lv d«r mgllschen 
Dv' e sundSIIga 

^.'ondon, i'lpril. Der Bollzug«<,ilS-
i6)uß der englischen BvlkerbuttSliga hat k»e. 
schttssen. die englische Regierung <^ttszufl?r' 
d^ni. auf der nächsten Rcitsta.qung in Gen' 

sperre deS Sucztanalö zu öeantraqon. 
englische Völkerbundltga erklärt tti dem 

NN Lord Lytton s^crichtetm BeschlM, die 
s<^i verMeifelt und fordere aul) ver-

.iwcifeltc Mthod«n. Um ihren Standpunkt 
z'i unterstreichen, werdi? die Liqa »m 5. Mai, 
d. i. drei Ta^c vor der Genfer '^Wt-Ztai^ung, 
'II der Albc'rt 'oall eine Massenknildgebung 
iicranstalt^n. 

Die VerhandlunAen über »Frankreichs G»l» 
dcn-Anleihe stocken. 

Paris. 27. ?lpril. Die Vechandlunqen 
ilbcr den holländischen lW Milliomn--t^.^ul-
d!'n-.>iredit fiir di«' französischen Eis'ersbahnen 
sind ins stocken geraten. Die hoNändische 
^^cqierunl^ hat als Mgcnleistnnq fi^r die 
5)ilfsstcllunti. ldi<.' die Bank von Holland lei. 
stkl, sollte, handi'l'Apolitische Vorteile sür den 
5)iott,'rdanror >>afen gefordert. Die französi-
'che Regierung mar dazu grundsätzlich üereit, 
dlich li«rsac,te die belqische Ri'gierung, deren 
(.?knn«rstänidnis «uf Grund der beftes)onden 
')^erträ<^c zwischen .'or»llant» imd Bol<^i«n not, 
wendig ist. ihre Zustimmung, da sie eine 
Pkmachtciliqung ?lntw?rvkn§ bcfiirchter. 

Die britischen Aolonialbelanqe. 

Lottd o n. 27. April. Im en.ilisch<'n Un-
icrhaus kjat sich cine GruPpL vou Abgeord­
neten die Ausgab« c^estcllt, dic brit'lÄien Ne' 
lange in Mandatsfrage w'^l)rzun<?hmen 
'Äiö formelle Bildung der Gruppe ^vird vor-
oussi5itlich heute. Montag, den 27. d. vor-
<^iuommen werden, V^'cfilmenden soll 
der eliemalis^e Kolonialminister Vl ni e r 
gcwählt werden. 

Aus dem Oerichtssaal. 
M a r l  b o  r ,  2 7 .  A p r i l .  V o r  d e m  V i n , > e l  

riäitor des Kreisgerichtes lKrsiSgerichtSrich-
, ter Dr. T o m b a ?) standen heute vormit-
I tagS der 24iährigo Schlossergehilse Nudolf 

N a m u t und der 21jährige Arbeiter 
.^.leinrich N ci v a k, beide aus Brestiernica, 
die angeklagt wai:en, in der Nacht auf den 
i'l. Oktober v. I. die Straße gegen Kam-
nica mit Barrieren auS Bohnenstangen und 
Zteinen verrammelt iKu l^abe^i. Als gegen 3 
l i l i r  f r ü h  d e r  A r b e i t e r  F e k d i n a n d  P o s e g a  
nnt seinem Rad gegen Maribor fuhr, erlitt^ 
er an den Barierrcn einen Sturz und zog 
sich so schwere Verletzungen zu, dah er meh. 
rere Wochen im Spital lag. Die Angeklag« 
ten. die ihre Tat zugaben, wurden zu je 15i 
qen Arrest verurteilt. 

Bur den, Richter srsck>icn dann der SVjäl,« 
rigc (5l)ciusfeur Franz P ettauc r auS 
Marlbor, der in der Nacht zum 20. Mer 
d. Nack Uhr mit derartiger Schnellig' 
keit'die Ptujika cesta dahergefahren kam, 
daß er die lierabgelasiene Bahnschranke 
durchbrach. Der Zchlagbaum stürzte auf daS 
l^leiK, gerade al^L der Triester Schnellzug 
fällig war. ^Gltic?lichenvoise hatte t»er Aug 
einige Minuten Verspätung, sodass das Hin 
dernl? rasch lieseitigt m'rden konnte, ehe der 

lierangebrniist kam. ^er unter Umstän» 
den bätte entgleisen können. Pettaner wnr^e 
lDinar l^eldstra^' oder 5' Tagen ?Ir-

Arrest vernrteilt. 

Entscheidung 
Bemerkenswerte Srftorlung beider extremer AMgel / Die Kommunifien von 
790.000 auf t,soo.ooo Stimmen angewachsen / ?te»orbbeteNigung / Glück 
und Vech zadlreßcher Mrenber VoNNker / Die Entscheidung bringt die Stich-

Wahl am 3. Mai / Die MiNelgruppen teilweise geschwächt 
P a r i  s ,  2 7 .  A p r i l .  D e r  e r s t e  W a h l g a n g  

der sranzSflschen Sammerwahl hat gestern 
keine Sntst̂ dung Gebracht, «ach den bis­
lang oorliegenbm Verichte« haben in den 
618 franMschen Wahlbezirken nur lös «b. 
geordnete die «ehrWt erhalten, sodah in 
alle« anderen Bezirke« die Gtichmahl am 
3. Mai notwendig erscheint. Infolge der 
Rekordbeteiligung an ltanbidaten bei dieser 
Wahl lSßt sich dte Lage schmer beurteilen, 
kilmpsten doch nicht weniger al» 4815 »an. 
didaten um die Gnnp der Rotion. 

Die Ueberficht Wer die »orliegmben Er­
gebnisse zeigt eine BerMkung der beide,! 
äutzerften, gegenltberliegenben Flügel, d. i. 
der Linken nnd der Re^en, wobei als sehr 
bemerkenswert daA ungeheure Anwachsen 
der kommunistischen Stimmen zu 
bezeichnen ist. Die Kommunisten konnten von 
790.VW Stimmen, die sie im Jahre 1932 
erzielten, ans 1,!M.YW Stimmen onwach« 
sen. 

Bei den Sozialisten lKithrung L. B l u m) 
liegen die Dinge so, daß fie stch trstz der 
Abspaltung der Neosozialisten irgendwie be­
haupten konnten. Die äußerste Re«hte ist 
diesmal etwas verstärkt worden, wohl aber 
gerieten die Zentrumgruppen und die Ra­
dikalsozialisten im ersten Wahlgang ins 
Hintertreffen. Man wird also den zweiten 
Wahlgang am 3. Mai abwarten müssen, 
um zu sehen, wer definitiv als Sieger die­
ser .̂ lammerwahl hervorgegangen ist. 

Die Wahlbeteiligung war 
anherordentlich gros, und betrug trotz des 
mancherorts strömenden Rrgens zwischen 8« 
und g« Prozent. Zu ernstlichen Zwifchen. 
füllen ist es am Wahltag nirgends gekom­
men. Bemerkenswert ist, datz zahlrei«  ̂ Po­
litiker, die bei friiheren Wa^en beim er­
sten ̂ hlgang miî los durchgegangen find, 
diesmal in die Stichwahl kommen, darun­
ter der radikalsozialiftische Fiihrer Eduard 
Herri 0 t, ferner der frlihere Unterrichts­
minister D e M 0 n z i e, der bekannte 
L e a d e r  d e r  R e c h t e n  F r a n k l i n -
Bouillon und der sozialistische .Uam-
merpräfident B 0 u i s f 0 n. 

Von den 12 Ministern und 5 Staatsse-
kretüren, die bei den gestrigen Wahlen kan­
didierten, wurde 5 ber t̂S wieltergewithlt, 
damnter Ausienminister Alandin und 
d i e  M i r r i s t e r  B o n n e t ,  F r o s s a r d ,  
B e s s e  u n d  C h a p p e d e l a i n e .  I n  
die Stichwahl werbm geraten: der radikal-
fozialistisl̂  Minister G u e r n 0 t, ferner 
die Minister DeatundDelboS sowie 
Unterstaatssekretär Julien. Bon den 
wiedergewählten Politikern wiiren ferner zu 
erwichnen: Edouard D a l a d i e r (Radi-
iSalsozialist). L 0 uisMari » lR-chtc), 
F r o t ,  M a l o y ,  « u r i o l ,  P i e r r e  
C 0 t und der Generalsekretiir der Kommu­
n i s t i s c h e n  P a r t e i  T  0  r r e  «  

P a r i s ,  S7. -April. Das Jnn-nminij<c. 

rinm hat heute um 5.3V Uhr das nachstehen­
de Ergebnis der gestrigen Kammermahlen 
veröffentlicht. Bon S18 Wahlbezirken lieqen 
die Ergebnisse in KW Bezirken vor. Bezüg­
lich der Angehörigkeit von 179 Mandate», 
ist die Entscheidung bereits gefallen, für die 
tibrigen 4SK Mandate wird in der Stichwahl 
am 3. Mai gekämpft werden. Die bisher ent­
schiedenen Mandat« wurden wie folgt vet-
tkilt: 

Kommunisten 9 (plus A, minus v) A^n« 
date. 

Sozialisten 2? (plus 2, minus 6) Mandate. 
Unabh. Soz. Union 5 (plus 1, minus ll) 

Mandate. 
llnabh. Sozrepubl. 1 (plus N, minus 

Mandate. 
Radikalfoz. 24 (plus 2, minus k) Mandate  ̂
Linkszentrnn? 12 (plus 2, minnS Zi) Man-

dk t̂e. 
Zentrum .?7 splus 5, minus !;) Mandate. 
Christl. Dem. IS (plvs tt. minus 2) Ml^n-

dote. 
Rechtszentrum (plus Ii»), Minus 2) 

Mandate. 
Aeutzcrste Rechte K (plus 2, m'nus <i) 

Mandate. 
Das Charatteriftikum der gestrigen Kam­

merwahl ist die schwindende Abstinenten-
ziffer und das itberaus starke Anwachsen der 
Kommunisten, die ihre GtimmenanzaU man 
cherorts verdoppelt, ja sogar verdreifacht 
haben. In Paris allein sind die Kommuni­
sten von 9l).W9 auf 163.Wg Stimmen an­
gewachsen. Dieser Stimmenzuwachs wird 
sich jedoch bei der Mandatsoerteilung nicht 
auswirken, da in den Stichwahlen fast tiber­
all die Radikalsozialisten und die äußerste 
Rechte die Nutznießer fein werden. Die 5tom. 
munisten werden aber jedenfalls von ihren 
bisherigen 12 Mandaten auf 49 bis 45 
Mandate anwachfen. Das Anwachsen der 
Kommunisten ersolgte aber keineswegs et­
wa auf Kosten des Zentrums und der Rech­
ten, fondern ausschließlich ans Kosten der 
Linksparteien. Die Sozialisten diirften ih­
re hundert Mandate behaupten. Die Radi­
kalsozialisten diirften hingegen von ihrem 
bisherigen Besitzstand von 1S9 Sitzen fo et­
wa :i9 bis 49 Mandate an andere Partei­
en verlieren. Die nationalen Gruppen ha­
ben insbesondere in den Grenzgebieten ^s 
Ostens und des Siidostens sehrt gut abge-
fî ritten. Im allgemeinen kann gefagt wer­
den, daß im Zentrum die beiden Alttgel ent­
sprechend ihrer Gravitation nach links oder 
nach rechts abgewandert sind. Die Links­
front hat aus ^efe Weife wenig profitiert, 
sie wird eben nich  ̂ viel iiber 1.'̂  Mandate 
hinausreichen. 

P a r i  S ,  2 7 .  A p r i l .  A m  B o r a b e n d  d c ^ -
franziisischen .Äamnierwahlen l>ielten sich die 
Pvlitischekl (Gruppen nach den l.x'rschi<'t>ent­

tinaufhaMam welter... 
Die Italiener am Blauen Nil lind im ganzen Tana-Seegebiet 

R 0 m, 27. April. Dadurch, daß die itn-^ Manen Nils aus dem Tana-Sec angekom-

litnischen Streitkräste das Vanze.Geisiet um i mcn sind, befindet sich das gesamte bisiie. 

den Tana See besetzt liabeu und außerdem rigc englische Interessengebiet in italieni-

wi Bavdar,Uioyorgis an den Ausfluß des schen Händen. 

lich^'n inneren Verschiebungen innerhalb d" 
Parteien wie folgt die Waage: 

Linkskartcll (Mt „front popiUaire") !i''i 
Mandate, 

Zentrum tnach link.? graviiierend) i " ' 
'.viairdate, 

Nechte mit Einschlus; der Not,alisten 
Mandate. 

Zu den Linksparteien .^ähleit. 
Die RadikalsoziaUstetl, geführt von .herr!l>t 
nnd Daladier, di^.' 5oKialrepnblikan!.'r, 
frailzi^sischelr Sozialisten (De Monzie), 
Unabhängige Linke, die Sozialistische Par­
tei (Lsoil Blum), die Neosozialisten sRena'.i-
del-Deat) nnd die .Wmmnnisten. 

Das Zentrum bilden: Das repukili-
kanische Zentrnm (Tartiieu), die Linksrepn-
blitaner (s^landin), die Radikale Linke fLan 
)ettt«Eynac) nnd die Unabhängige Link". 

Die Rechte hingegen bilden: Die (^'>an 
'che republicain (Lonis Marin), die Nevnbl. 
und soziale Gruppe, die Deinokratische Al-
tion, die Pnsfsd?ino?raten, die Unabhäniii>?e 
^^!.'irtschaft'Z- nild ^^anernaktion nnd die 
vublikaner dc-r Mitte sl^lsas^-Lotliringenl. 
'?lllein und außerhalb dieser (Gruppen stehe., 
die Noyalisten, die liber 44 ^ike ver-
fligl<'n nnd lM2 noch inimer Man.^a>'' 
's'r eissen bel)aupt'.'ten. 

P li r i s, 27. ^'lpril. Vnn den 
jierten, die qestern zu wählen waren. ein>-
fallen nur i)l)5 auf daS eigentliche ?>ranl 
reich. Dariiber hinau'^ w.'rden noch gewä>lil!: 
ls>'.'lb!ieordnetc in Algier, 2 auf Mariiniau'. 
'2 in c^nadelonpe, i.' in Neuinon. 1. in t^ii^ 
Nana, l in Senegal nnd 1 'nl >'^ndrch!n7. 
den j»iolonien nur sran'ösischi' 
biirger das Necht an der Wahl l^il'^nnen-
nlen. Auf den kleinen ^nselkolonien in Z.'n 
tralamerika haben die ^ireolen, Mulatten. 
Nerzer nsw. alle ^^^chte sranzl>>ischcr Ztaa;>? 
biirger, ioälirend in ^ndochina. .'ilanibod^cl^ii 
nsw. nur die dort ansässigen Kanfleute. Ne-
anitcn nsw. franMischer ^^oerknnft wäble 
können. 

'!^ei den lebten Wablen in, i>ak^re 
l'etv^iligten sich von l1 7ls^0!'>^ <'lngc'scs'r!-^be' 
nen Wählern 7l>0.M0 an der Wahl. 

Teit dem Kriege hat sich die Wahlbet.'ili--
anng in F>rankreich immer proc^ressiv erhob!. 
Während sich 19ls) nach 20 Pro^^ent der 
stimmllng enthielten. san7 die ?lbst?nen;ns'ev 

schon ans 17.21 und 1s>25 ans 17 1:, 
b'rab. (5in ähnlicher Prozeniisak wurde 

beobachtet. 

?»eoIenma<umbN»>,wa 
in 

s^iir diese Woche erwartet. —^ Vor wichtigen 
Gntfcheidunssen. 

Ä 0 f i <1, 27. April. Wie au^ der Umg<' 
bung de.^ Ministerpräsidenten j u s e i-
n> a n 0 w verlaute, ist ink Lause dieier 
Woche mit der Umbildung des Kabinctt.? ^n 
rechnen, :vel5^s im Hinblick ans die l5n!« 
scheifiungen Kronrabe.z vom ?c:n,§taj^ 
'die Most-Tirnawo-Verfassung 'Mt^der 'n 
.straft seM und Neuwahlen im Sinne vor-
lamentarisch.demokrati^chcr Ätaatofüni nna 
durchfahren wiN. 

ü r i ch, 27. April. Devisen: 7, 
P.ni>? London 1.',.157.'>, '?!en'l,vr! 

^Vi'ailaiid !.'I. I."», )^erlin 1 
^.2ö, ^.j>rag 12.L6Ü. 
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Werden die fronzvfitchen Bergardeiter am t. Mal in den 
Seneralftrei? treten? 

Nlt großer Sor^c si'^hl man in '^railtreich dein l. Mai entgegen, um so mHr, als 
sich die Anzt^ichcn über kommmnstische Wl':hll!i!clen mehrcii. In diesen Tagen verhan­
delte Äer Minister Cliautemps mit Vertretern der Arbeiter und der Industriellen, um 
ncict» Möglichkeit einen Generalstreik zu vermeiden, der unter den Bergleuten Frank­
reich.? prlipagicrt wird. Mali sieht MinisterC h autemp S an seinem Tisch, umge-
t^n non Vertretern d^r ^rteressen-Vk'rbäl^e. tDeuts<h^ Pressc-Photo-ZentraleM.) 

Anarchie in Spanien 
Kirchen brennen, Morde und Brandschatzungen an der Tages­

ordnung 
M a d r i d ,  2 6 .  A p r i l .  T r o t z  a l l e n  T i -

ij)crhcltsmuflnahmen der Regierung, wie z. 
V. ständige Alarmbereitschaft der Zivilgar-
d<.' und Aufrechterhaltung des Velagerungs-
Mstandes. wollen in Spanicll die Brand­
schatzungen, Ä)^ordc und ösfeittlichc Gewalt­
akte kein Ende ncchmen. Es ist ^'n Behör­
den zwar gelungen, die iÄewalttäligk^'iten 

!»?ommumsten in dei^ Städten ein biß­
chen abzudämpfen, dafür aber warfen sich 
die Äkteure der sMnischcn sozialerr Revolu-
tilitk auf die kleineren Märkte und Dorfe,-. 

5o explodierte in Arganda während dcr 
Zil^nng dos ^emeindcrates eine Höllcnma-
iilliiu'. Ein Mitglied des Äemeinderates 
ivurdo (Mater, zinei andere gefährlich v<:r-
iet'^t. Ti.^' Kommunisten machten für dieses 
'.'lttentat die Faschisten verantwortlich und 
nalinren die Erplosian .zuin mMommenen 
Anlas», für neu,' Gemaltatte. Äio steckten ein­
lach m^I?r<-'re.'oäuser der Anhänger der 
wtt in Vrand. Als die Poli.Mverstärkung 
'Nic, Madrid eintraf, war das der -^er-
nörung bereits beendigt. 
In Carija del Rio drang eine (Gruppe 

von Äolschewisten in eine Kirche ein. raubte 
dieselbe zunächst aus, woraus sie dieselbe 
nach .rsolgter T<i!ändung in Brand steckte. 
Ticn tonununistls6/'n Brandstifte'n gesellte 
lici' der Pl>bel zu, d-c,- sich in wildesten Te-
üionstrationen erging unv die in flammen 
nci^endc' !^irche als knnstiqes ..Voltsheim" 
erfsärte. In C-^ijon schonen I^tomnlunisten 

auf die Zivilgarde, wobei mehrere Mitglie­
der der letzteren verwundet wurden. 
In Madrid hätte eine re6)ts gerichtete 

Part<.'ifiihrerin namens Uraca verhaftet 
werden sollen. Der Polizeiinspektor, der die 
Verhaftung hätte durchführen sollen im 
Auftrage des Lintsregimes, zog es jedoch 
vor, mit der Verhafteten inr Kraftwagen 
ins Ausland zu flüchten. 

Höring und Fey zur Äagb 
nach Budapest geladen 

Der Jagdbefnch wird selbstverständlich gls Privatsache erklärt 
Deutschland-Ungarn-Polen 

B u d a p c st, 20. April. Wie die heu­
tigen Morgenblätter melden, wird der Preu-
siische Ministerpräsident Generaloberst G ö-
ring Anfang Mai in Budapest eintreffen. 
Zu Ehren des deutschet! Gastes werden gro­
ße Staatsjagden veranstaltet werden. Zwei 
Tage hindurch wird Generaloberst Göring 
Gast des Admirals Horthy auf der Horto-
bagzer Puszta sein. An der Jagd wird auch 
Ministerpräsident Gö m b ö s teilnehmen. 

In hiesigen Politis6)en L'treisen verlautet, 
die neueste Besuchsreise Giirings stehe im 
Zusanlnlenhange mit dent soeben erfolgten 
Besuch des polnisclK!n Ministerpräsidenten 

in der ungarischen .Haliptstadt, ebenso aber 
auch mit der Rundreise Nr Austen C h a m-
b e r l a i n s durch Mitteleuropa. Deutsch-
land wolle seinen. Block Berlin—Warschau 
—Budapest befestigen und ilker Warschan 
ins Donaubecken hineingreifen, bevor der 
französische Plan eine Verbindung Italiens 
mit Oesterreich und der Tsckicchoslowakei 
realisiert wird. Amtlich wird erklärt, das; 
der Besuch Gl)rings — glei^Witig ist auch 
der eheinalige iisterreichische Vizekanzler 

e v eingeladen -- lediglich privater Na­
tur sei. 

Zlbeflinien« Kronprinz über­
nahm die stegterungsgeschafie 

Der N<'gus hat den Ä^rolrp'rinzen Asfou 
nlit der Führung der RegierungSgeschäste 
beauftragt. Der Prinz ist bereits in de» 
üiaiserpalast von Addis Abeba eingezogen 
und traf dort uulsangreiche Borbereitungsu 
für die Verteidigung der ioauptstadt. 
(Zcherl-Bilderdienst-M.) 

Alt Jerusalem brennt 
Die Lage in Palästina immer schwieriger / Die Moslims 

beraten sich / Appell an die Judenschaft der Welt 
) e. r >l j a l e ut, 2tz. April. Die Agence 

Havas berickMt: Iln ältesten Viertel d.^r 
Stadt ist ein großer Brand entstanden. Das 
brennende Stadtviertel ist eine Folge des 
VesÄ>lusses der arabischen Führer, mollaÄ> 
cz^'gen die Juden mit den schärfsten Mitteln 
vorgegangen loerden niüsse. Wie aus Beisan 
berichtet wird, sind dort neue Zusammen­
stöße zwischen Juden ulld Auiüern erfolgt. 

Die moslimischen Führer beraten in Per­
manenz über die Maßnahmen, die gegen di'!: 
Juden ergriffell werden sollen. In Naza-
reth haben die Araber die indischen Getrei­
defelder in Brand gestectl. 

Der aradisäie ^^^ationalrat I)at unter dem 

Ausländische Miliitirmisfionen beflchtigten einen Sfterreichischen 
Motorkarren 

'Ini Anschlns; an die Prinz-Eugen-Feiern in Wieil nalinten die auslälchischen Militär 
nlissiom'n '^ntschlands, Italiens nnd Ungarns an Gefechtsübungen deS österreichi-
'chen >^?eres bei ^^rnli-Nendorf teil. .^!en besichtigen sie einen Motortarren, der so-
lv!chl mit Autorädern niut ^X^mpenlstten ausgestativt ist. (Press-Bild-Zenlrale-M.) 

Vorsitz des Obermufti nunniehr die Fordei:-
ungen der palästinensischen Araber wie folgt 
formuliert: 

1. Vollständige und absolute Einstellutlg 
der Äusgabi: voil Einwanderungsbewilligun 
gen fllr Juden nach Palästina. 

Verbot de'> Verkaufes von Boden an 
Juden. 

L. Bildung einer arabischen Nationalre-
gierung für das Palästinamandat. 

o n d o n, April. Die Jewish Agen-
cy hat einen Appell air die Juden der ge-
salnten Welt gerichtet, in welchem der Stand 
Punkt der Juden in Palästina verteidigt 
wird. 

«khamberlain» »efprechungen 

in Budapeft 
B u d a p e s t ,  2 6 .  A p r i l .  D e r  e h e n t a l i g e  

citglische Außenuiinister Sir Austen Cham-
berlai n hatte im Laufe des Mrigen 
Tages längere Besprechungen mit führenden 
ungarischen Politikern. C^mbevlain unter­
hielt sich mit dein Grafen Szig rat), fer­
n e r  N l i t  A u ß e m n i n i f t e r  A o l o m a n  v .  K a n y a  
und mit dem stellvertretenden Au^ennilnlster 
Gabor Apor. Mittags gab Reichsverweser 
Horthy zu Ehren d«s englischeil Gast-^.^ 
ein ^jeiieur. 

Haremsfräulein wird 
Korporal 

Mtarbeiterin «emal Paschas spricht !n 
Lonl>on. 

Als Vertreterin der Regiermrg von An­
k a r a  w i r d  e i n e  F r a u ,  K o r p o r a l  H o l i d o  
E d i b, aus dent Weltkongreß der Gläubigen 
in Lon^n einen Vortrag über das „Gesicht 
der neuen türkischen Republik" halten. 

Nichts kann den ungeheuren Wandel der 
Anschauungen über die Wertung der Frau 
iln Äben der Türken kemtzeichiren als die 
Tatsache^ das; eine Frau in amtlicher Eigen 
schast sogar als Vertreterill der Regierung 
die neue Türkei auf einent Weltkongreß oer i 
tritt. Dabei silld erst knapp auderthal' 
Jahrzehnte verfloffen, dav sich die Haren? 
öffneten und die bis dahin varsichleier? 
türkische' ^ran ihr Antlitz öffentlich zelg<! 
durfte. 

Auch Holide Edib hat diesen Wechsel a 
sich selbst erfahren, aber, und das unter 
scheidet sie von vielen Hunderttausei^den ihre! 
Geschlochtsgenossinnen, sie hat selbst 
beigetragen. ni6)t nur das Schicksal 
Frauen in der Türkei zu ändern 
auch ihr eigenes zu fornlerl. 

Sie eirtstanlUlt oin^r sogenannten „heili-
gen" F<lmilie, denn der Vater ihrer Mutter 

!N0«!l IIIIV ^ 
bst dazUt 
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Snlndsteinlegung Mr ein nmes NeglemngsgebSude in Rom 
MW 

Die italienische Hauptstadt Ronl feierte soebeil ihren 268V. Gründungstag. Auch 
'n diesen! Jahre wurden durch den Ministerpräsidenten M ufs o li ni zahlreicl)e 
neue Bauten eingeleit^'t. Man sieht auf dem Bilde den Dnce bei der Grundsteinlegung 
zu einenl neuen Regierungsgebäudc, daS sich in der Via del Mare in der Näl^e ves 
Marcello-Theaters erheben lvird. (^cherl-Bild^rdieldst-M.) 
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Sassabaneh eingenommen 
Der König von Italien soll 

gerufen 
o m. 2ö. April. In Rom wird die Nach» 

li6)t bestätigt. es den Streitkräften ^es 
l^.cnerals Graziani gelungen ist, S<rs-
snbaneh einzunehmen. 

General Graziani hat bereits «nn 
i^origsn Freitag den Befehl zu einer Offen, 
siv^' gegeben, die sich auf alle S'ktoren der 
Oz^aden-Front erstreckt. Au Zusammenstimmen 
ist es ab^'r auch an der aegyptisch^lybischen 

zum abeffwischm Kaiser aus­
werden 
Grenze gekcmm»n, wo die Spannung Mi­
schen England und Italien wieder gewach­
sen ist. 

Rom. 26. April. Nach hier noch unbestä­
tigten Meldungen soll ^nig Viktor Emev« 
nittl vou Jtv'lisn nach ^ewdigung des 
Krieges in Ostafrika Mii Z^iser von Abes-
sinien <iuSgen?fen mer^n. 

Soldaten, dle ihr Ich verloren 
Mtselhafte Fälle von Erinnerungsschwund im Kriege / Im 

Lexikon den eigenen Namen gefunden 
Von diesen Anspri'lcheu hieltetl jedoch nur 
Mei einer sorgfältigen Nnchprijfung stand. 
Eine Frau Lem<ly fordert den lebenden 
Toten als ihven Gatten und eine Frau 
Mau.join ihn als ihren Sohn »on den Mi­
litärbehörden zurück. Das Gericht, denl der 
Fall ilbertragen wurde, hat rmn ' d'N'hin-
gehend «ntschieden, das; „Mangin" i,^ d'e 
fritherc Wohnung der Frau Löman gebrack)t 
ll>erd«n soll, ivorin er mit ihr zwei glückli^ 
Ehejahre verlebte. Man hosft, dasz in der 
alitvertrauten Umgebung der Namenlos:: 
friiher oder später s«i-n Vsdächtnis zuri'ick-
gewinnen wird. . 

französischen Behörden sind leit fast 
..'^'anzig Jahren nnt der Feststellung der 
Personalien eines ehemaligen Soldaten be-
chä'tigt, der im Weltkrieg sein Gedächtnis 
vollkommen verloren hat. Man hofft es ihm 
ilunmehr durch ein interessantes psycholo­
gisches Experiment wiedergeben M können. 

Awechundert Fryuen reklamieri» eimn 
Mann. 

Im Jahre 19!7 wurde «if d«n, Bahnhof 
von Lyon ein franzi>fisch«r Soldat ohne Aus 
weis aufgegriffen, der das Gedächtnis voll, 
kommen verloren hatte und nicht eiinnal 
mehr sprechen komtte. Fast zwanzig Jahre 
kemühten sich die Zivil- und ÄkilitärbehSr-
dcn vergeblich, seine Identität festzustellen. 
Toni hllflosen (^stamme! des Unglücklichen 
ist lediglich zu entnehmen, 'daß «r sich 
„M a n g i n" nennt. Dieser Name stimmt 
i<'do6) nicht. Man hat da^r 400.000 Ab-
zilgc von dem Photo des Soldaten, der sich 
st'it zwanzig Jahren in einem Pariser Kran­
ke,chaus befindet, anfertigen'lassen und diese 
lin die Angehörigen von 400.000 Kriegern 
verschickt, die noch als vermißt gemeldet sind. 
„Mangin" wurde daraufhin von nicht we-
Niger als zlveihundert Frauen als der ver­
schollen« Ächn oder Ehemann rsklamiert. 

war ein unmittelbarer Nachkonim«^ eines 
der Grabwächter MohammÄs. Dieser Adel 
der Abstammung gab die Veranlassung, sie 
in den Harem des Sultane Abdul Haniid 
aufzunehmen, in dessen Diensten auch chr 
Bater stwch. .Holide war dainals erst 1k 
^re alt. Aber sie war in keiner Wei'e mit 
der Einsamkeit und Abgeschlossenheit ihreS 
Lebens im goldenen Sultanskäfig einver­
standen. fi« las heimlich politische Schriften 
und nahm Verbindung au? zu den Män­
nern, die die neue Türkei schusslt. Sie wur­
de zu einer glühenden Anhängerin K^mal 
Paschas^ und als dieser l9Sl Min Staats­
oberhaupt ausgerufen wurde, floh sie aus 
dem Harem und vertauschte buchstäblich den 
L>chlei«r mit der Soldatenuniform. Sie'mel­
dete sich als Freiwillige zum Heere Kemal 
Paschas und machte unter seine.- Führung 
die Endlämpse gegen die Griechen nnt. Da^-
Iiei zeichnet sie sich so auS. daß sie aiu 29. Ok» 
tober 19S3, also an dem Tage, an deni die 
türkische Republik ausgerufen wurde und 
!»demal Pascha seine» trium^len Einzug in 
Jsdambul hielt, von ihm zum Korporal r>e-
fl>vdert wurde. Auch diurst« sie in seinem 
engeren Gefolge den Einzug nntmach^n. 

Seit diesem Tage fiihrt die tapfere und 
lnutige Frau den Titel und Namen eines 
Korporals Holide Ed ib. Die türkischen Zei. 
tungen machten sie zu einer neuen Jeanne 
d'Arc und nannten sie seitdem nur noch die 
türkische Jungfrau von Orleans. Nach dem 
Frieden ha-t sie dann wieder die Uniforni 
dos Sol-daten niit der neuen Kleidung der 
ii'lrkischen Frau vertauscht und sich völlig in 
den Menst Kemal Paschas gestellt, dessen 
treueste Z^aterin und Helferin sie b".! der 
Fülle der Reformen war, die der Begründer 
der modernen Türkei für die Fralien durch» 
führte. 

Wie sehr sie sich dabei bewährt hat. bezeugt 
die Tatsache, daß die Regierung von Ankara 
nicht einen ihrer Minister, sondern gerade 
diese eine Frau nach London delegiert hat, 
damit sie an der dortigen Universität die 
Li«mrtnis über die ne-ne Türkei vermehrt. 
Wenn nicht alles trügt, ist die Politische 
Lanfbahn dieser lUlsierordentlichen 
Fsnm noch nicht abgeschlossen. 

Zehn Jahre «nter falschem Ramen gelebt. 

Ende des JalhreS 1916 wurde ein junger 
schwedischer Offizier namens Gustav D n-
n e r, der in der britischen Arniee dienle, an 
der Westfront durch eine große Mnenspren-
gung verschüttet. Als er ini Lazarett aus 
seiner tiefen Betäubung erwachte, hatte er 
nicht nur jede Erinnerung an die Vergan­
genheit verloren, sondern sogar souien eige­
ne Namen vergessen. In dem Uniformrock, 
den Duner trug, fanden sich jedoch Papiere 
vor. die darauf schließen ließen, das; der 
Verwundete der kanadische Ha/uptmann de 
Montalt sei. In Wirkliii^eit hatte indessen 
der schwedische Offizier, der im Augenblick 
der Explosion in Hemdsärmeln iln Unter­
stand gesessen ivar, in der durch die Minen-
sprengung hervorgerufenen Verwirrung, als 
er sich retten wollte, den Rock des Kanadler.Z 
statt des eigenen erwischt, während der 
Hauptmann durch die Katastrophe ums Le-
!^n kam. Duner lebte nun in den Glauben, 
tatsächlich der kanadische .Hauptmann de 
Montalt zu sein, zehn Jahre unter falschem 
Minen, verheiratete sich sogar und n>are 
wohl nie dem Gcheiinnis seiner Herkunft 
auf die Spur geksmmen, ivcnn cr nicht 
eines Tages in dem schwedischen Nachschlagc-
Mrk durch Zufall seinen wirklichen V!ainen 
enltdeckt liätte. Hierdurch aufmerksani ge­
macht. schrieb der Offizier an Gustav Duner 
in Stockholin. also an sich selbst, und erhielt 
daraui^hin oiiien Brief seines Bruders, drr 
ihm mitteilte, daß der Adressat u,n Neu­
ser 1917 an der Westfront gef.islcn sei. 
Weitere Nachforschungen ergab^'n alsbald 
des Raitsels Lösung. 

Der „Schlupfgeift" v«n verditn. 
Im Jahre 1923 wurde in ein .^ranken-

liaus in St. Francisco ein Mann eingelke, 
sert, der gleichfalls das Gedächtnis voLlkom-
inen verloren hatte. Seine einzia? Erinne--
rnng bestand darin, daß er iin Weltkrieg in 
der Nähe von Ghateau Thierry sch.ix'r ver­
wundet lvorden war. Eiii« eingehende ärzt­
liche Unitersuchung ergaS die Richtigkeit die­
ser Behauptung. Jerry T a l b o t. w?e 
lnan den Pat-ienten in Ermangelung eir^es 
behördlich beglaubigten Namens schließlich 
irannte, wies am Körper schwere ^^erwnn-
dungen auf, die von einem Bajonettstich, lo--
wie Grana'tsplittern und einer Gasvergit-
tüng herrühren mußten. Man määite anch 
in diesem Falle alle erdenklichen Versuche, 
um dem Unglücklichen sein Gedächtnis wie­
derzugeben. Ini Verlaufe der Z^ackiforschiiil-
gen mlch seiner Persö^nlichTeit wurde er 
schließlich in deii Marinekasernen. von San 
Diedo von niehrei'en ehenrailigen .<^nieraden 
iviedererkaniit, die im Weltkrieg nn sciiier 
Seite gekämpft liaben wollten. Allerdiitgs 
^var ihnen sein Name längst entfallen, doch 
erinnertell sie sich noch, daß der Mann we" 
gl'n seiner Gcichii'klichseil, lnit der er 
.diu schwierigj^il ^^^troitilleilgärlge glücklich 
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beeTtdete, allgemein als „Schlupfgeist von 
Berdun" bezeichnet wurde. Ein Nerven-
spezialist 5aqil schließlich auf den Gedanken, 
TaWot in Hypnose zu versetzen, um ihm 
hierdurch das Geheimnis seiner Vergangen­
heit zu entreißen. Doch auch dieser Versuch 
führte nicht zum Ziel. Man konnte lediglich 
ernnttelii, daß der „Maiiii ohne Nainen" 
iva'hrscheinlich kanadtlsck)er Herkniift ist. 

Gattin und Vedächtnis verloren. 

Diese interessanten Fälle von G«dä'^)tnis-
verlust aus dem Weltkrieg wurden erst im 
vergangenen Jahr durch eii^c,i weiteren be­
reichert. In das Obdachlosenasyl von Sun-
derland in England war ein Mann von 
Jal,rcn eingeliefert ivorden, den man rul)L-
loS in den Straßen der Stadt unihe'.irreiid 
angetroffen l>at4c. Wie die segl'ich eingelei­
teten Nachforschungen ergaben, handelt«, er 
sich um einen — Hochzeitsreisenden. einen 
Ainerikaner, der unterivefls Gattin und Ge­
dächtnis verloren hatte. Die einzige (I'rin-
nerung von seiner Vergangens)eit. dl' il„n 
nicht entschwunden ivar, hatte den Augen­
blick zuin Gegenstand, iil denr er sicki auf deiii 
Fl-ugplatz voii Paris von seiner jungeii 
Frau verabschiedete, uni nach England zu 
fliegen. Alle weiteren Vorgänge, die sich 
seit^nl ereignet haben, waren jedoch dem 
Gsdächinis des Unglücklichen wie sortge-
ivischt. Auf Grund der einzigen Erinilerung, 
die er sich bewahrt hatte, gelang es indessen 
nach einiger Zeit, seine Persoiialien sestzn-
stcslen und die Ehegatten wieder zu ocieini-
gen. 

Neue LuftposNnarkm 
In Mankrelch 

Zu Frankreich erschieii eine Reihe il'e'ler 
Luftpostmarken in folgenden Werten: 85 
Centimes grün, 1.50 Francs l»lau, 2.21) 
Fraiics violett, 2.50 Francs rot, Z Francs 
blau uird Z.5O Francs brann sScherl--B!l--
derdienst-M.) 

i. Peiisidiailkanzler Samal in SuSak. Am 
27. d. M. trifft der Präfidialkanzler des 
tschechoslowakischen Staatspräsidenten Dr. 
BeneZ,' Dr. Karl Sania l, in SuSak ein, uni 
seinen Urlaitb an der Adria zii vert>riiigcn. 

i. Graf Erwin Eltz in NuStar gestorhcn. 
Wie aus ^upanja berichtet wird, ist ans dt^in 
Gutsbesitz des Graseil l^tarl.Hhueil in Nn^iar 
«ms Erwin C ltz im »MI 7> Iahrrii j net in, Kopf MuMplÜMmirn iM drki^mik! 

Vierstelligen Zahleii. 

befindliche Forscher Dr. Millens vonl 
Hanrburger Tropeninstitut wird in Bel­
grad ebenfalls einen Vortrag iiber die Spi 
rochetosen halten. 

i. Todesfall. In Snöak ist der dortige be^ 
kannte RechtSaiiwalt Dr. ?lurel F i g a t-
n e r ini Alter von Jahren gestorben. 

i. Vom Obersten Gcheriatsgericht. Ter 
Bruder des Verkehrsiniiiisters Dr. Mehmed 
Spaho, Jmani Fehim S p a h o, ist zun? 
Vorsitzenden des Obersten ScheriatSgerichts' 
Hofes in Sarajevo ernannt worden. 

i. Die Sprachkurse der Deutschen Akade­
mie und der Gesellsr^st der Freunde Deutsch 
lands in Zagreb nehmen bis zum i. 
noch Anmeldnngen entgegen. Meldungen 
täglich beiin Leiter der Kurse Dr. 
Schul z, Jlica 25, St. Tel. W-l^. 

i. Raficren um — 1 Dmar. T i iicl> dî  
Friseure in Sarajevo hinsichtlich Tarif-^ 
liicht zii einigen vermochten, entschlc'st si^i e'.n 
kleiner Frifeur, seine Kunden iim i 
zu rasieren. Der Andrang ist selstverstli»i)l!cl, 
ni^ehener groß. , 

Ein Geschenk der Beo«^radcr Sternwarte 
für Zagreb. Die Beogradcr Ztcrnu'ari. bat 
der Universität Zagreb ein über^^ä-^ligel' Te­
leskop gespeiidet, N)el5icS die Nn.verntii!-?-
behördc in Maksiinir znr Aussteifung .^e!<in-
geii lassen ivird. Der Betonbli^ck an' dein 
das Teleskophans stehen wird, soll süden 
Meter tief in ^den Boden verZentl we'dcn. 
Uin das richtige Funktionier?» deS .^nsnii-
incntes zu gewährleisten. 

i. Sin ehemaliger Minister wegen Kor­
ruption angeklagt. Der Untersuchungör;6> 
ter prilst soeben die Akten, die sich ans die 
Verträge Uin den Bau der Bakin Prid-tinci-
Pe«' und Biha^-Knin beziehen. Der ebenia-
lige Verkehrsininister Lazar N a d i v o j 
v i (' ist von Andra S t a n i in de'-
Skupschtina beschuldigt worden, diircb den 
Abschluß dieser Verträge mit Boyer iind ?^a 
tignolles den Staat uni Millionen D! 
nar geschädigt zu habeii. 

i. Die Wiener Universitätsjacht „Univer-
sitas" ist von ihrer Kreuzfahrt au-5 Süd-
und Mitteldalinatien iii Split eiilgelansen. 
Am Montag den 27. d. M. trifst eine zMi.'it<' 
Griippe tion Hochschülern unt> Professoren 
in Split eiil, um mit der „Universita''' 
ilviterznfahren. ^ 

i. Der Hafen von Split ivird nach 
Jahren wieder gereinigt. Zwischen dem St. 
Dujo-Pier und dem Major Stojan-Pier in 
Split sowie dem Wellenbrecher iverden mit 
Hilfe eines Seebaggers iiach 20 Jahren wie 
der ReinigungSarbeiten dnrchgefiiikirt. 

i. Verschlechterte Weinleseaussichten in 
Dalmatien. Nach der Mute zu urteilen, 
ivird die dalnlatinischi^ Weinernte Heller unr 
30 Prozent hiiiter der vorjährigeil zurück­
stehen. Die Weinhändler rechnen mit deni 
Airziehen der Preise. 

i. Ein Knabe als rechnerisches Phänomen. 
In Mostar erregt der w-jälirige Mebmed 
Fotitz Senfabion, denn der Knabe eriecy' 

gestorben 

i. Deutsche Medizinkapazitäten in B«o» 
grad. Ueber Aufforderung der Beograder 
inedizinischen Fakultät ist der bekannte Ber­
l i n e r  G e l e h r t e  P r o f .  D r .  N c  n  b  e r t  i n  
der jugoslaimscheil Hauptstadt eingetroffen, 
um am 27. d. M. eineil Vortrag über das 
Th<?lnn „Die Mikroorganisiin'ii inl Dienste 
der M<'nschlieit" zn l)alten. Tier ans der 

i. Die Petrovgrader Homos«z»tellenasjäre. 
Die Untersuchung in der Hoinosexuellenaffä-
re in Petrovgrad briilgt imnrer nene Teil-
ilehiner zutage. Die Affäre erstreckt sich so­
gar auf Zagreb. Aiigeblich — wie die „N o-
v o st i" berichten — ist auch ein '^agreber 
Bankdirektor koinproiirittiert. der init eiiieni 
>>aildelSgehilfen „ini qeineinsainen .^'!)ai«gsialt 

Riläkehr voni WM5Mn.lo,lgM^ itl AWl^Iebt". Die SeichU-i^^ war jodoch das 
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che,lbegängnis des kompromittierten Ebmrrd 
P r e nl m, der sich aus Furcht vm^ der 
Strafe erhängt^'. seinem Lnc^nbegäng' 
nis kamen ausschließlich Frauen, denn eS 
qab keiner- Marm, der sich noch durch die 
Teilnahme an der Leichenfeier sMe „kom­
promittieren" wollen. 

i Marseille» AttMtatSiMto i« jus»fl«Wi« 
schen Besitz. Der Kraftwagen, in welchem 
sich seinerzeit weiland König Alexander be­
fand. als in Marseille das Attentat gegen 
lhn verübt wurde, ist von der französischen 
Nessierunst dem jugoslawischen Kriegsmini-
stt^^riuln zum Ges^^nk gemacht worden. Der 
Mlgen, an denl noch die Spuren des At­
tentates deutlich fichtbar sind, ist bereits in 
5plit eingelanyt und wird jeht nach Beo-
qrad gebracht, unl dort im Museum aufge-
stelsl .^u werden. 

l. Einbruch in eine Speditionskilnzlej. 
'^Fgreb haben unbekannte Tätsx einen E-in-
b t t t c h  i n  d i e  < > t a n z l e i  d e r  S p e d i t i o n  B l u m -
Popper verübt, wobei ihnen Dinar 
in die .Mnde ficlen. 

Die Kriegsopfer für ihre Rechte 
Tagung des Kreisausschusses der KriegsinvalidenvereinigMg 

für das Draubanat 

lu. Todesfälle. In Medvode ist der Be--
siizer, Kaufmann und Gastwirt Josef S u-

t a r L i dcr mehrere Jahre als Bür-
!l^'rmeister an der Spitze seiner Gemeinde 
stand, im Alter von ^4 Iahren gestorben.. 
— In Ljubljana starb die l^eschästsfrau 
Amm' A n 2 i K im Alter voll 80 Jahren. 

Aus dem politischen Berioaltungs-
dienst. Versetzt wurden die Bezirkshaupt--
illann-Ztellvertreter Bogomil D e u von 
Logatec nach Äitiia und Bilko B id ma r 
nun Litisa nach Novo n,esto, ferner dür Äonl 
itlandant der Polizl^iwache ^wrl r i l 
uon Ljubljann nach Banjaluka. 

lu «US dem Mittelschuldienst. Zu Hono-
»arprofcssoren an, Realgymnasium 3 in 
^^iublsana wurden die absolvierten Philoso-
Pden Aloi'5 S i v e c und ^rl. Else P i-

a n c c und an, 'tit'algtiinnasinni in 
>tranj Ällidimir (5 u v la bestellt. 

Die Gemeinde Xrboje bei Kranf wird 
iil Zmlednrt unibenannt und der Sit, 
der Gemeinde nach den» I<^ßtgenannten Di^^rs 
verlegt. 

Wohlbeleibten Menschen schafft ein 
i^las natürliches „Kranz Josef"-Bitterwas-
ler, früh nüchtern genvnnm'ii. leichten Stuhl-
i^ang. 

> N'IN. >;oe vol «i»'. 2tls' ? kr V svzz 

lu. Sokol-AuSwahlturnen sür die Olym­
piade. Zonntag vormittags fand in Lsub-
Isaila das Äuswahlturnen der Sowlriege 
für Teilnahme an der diesjährigen B.!r 
llner Oliimpiadl? statt. Es meldeten sich 25 
Teilnehmer, die olle schöne Erfolge erziel-
len. ."jur Vorführung gelangten Uebungen 
arn Gerät und am Pferd sowie ^reinbun-
!ien. Von den 1Ä> <'rrcichbaren Punkten er­
gangen Äonrad G r i I e lMaribor) 110.1, 
Johann P r i st o u (Iesenicc) icu.7 und 
Toso P r i IN o ^ i ^ tMaribor) i)9.5i Punk-
ic. Di^' übrigen 9 Sieger stammen grostten< 
icils aus Lfubljana. Der scinerzeitigc Wel:-
champion ^ t u t e l i (Maribor) nürd ab 

'Nai ständig in Ljnblsana üben, da auch 
' r sür die jugoslawische Zurnriegc bestimmt 
IN. ' ' 

lu. E^n never Spezialist sjir l5hirursje. 
^er Assistvnt der chirurgischen Abteilung 
de.^ ^trantenhauses in ^'jubljana Dr. Veu-
«>slav A r k o legte an d'.'r Zagreber Uni' 
'.'.enitcit die Spezialistenviüfnng mit vor-
>'N'^lichem Erfolg ab. 

sn. Schadvnfeucr. In Dobooa ging nMt^ 
die an der Sotla gelegene, mehr als M» 
I^hre alte Sägmnühle des Besitzers H o t-
? o nnd seiner fünf Teilhaber in: flammen 
auf. D^r Schaden wird auf W0.00<» Dinar 
geschätzt; er dürfte zur Gänze durch Bersi^ 
'lzf^ung !^edeltt sein. Da schon vor einer'Wo-
^1)e der V<rsuch gemacht lvorden ist, die Sä-
g^'MiiUe in Brand zu stecken, dürftv es' sich 
in,k», diesmal um Brandlegung handeln. 

Em«.? ^stei^endes wird aus M-adrid de­
richtet: In dem Dörflein IbdeZ beluchte eine 
Ztörchin mit ihren beiden Jungen fortg^'tl.tt 
e'.nen Landwirt, an dessen ^nstcr sie nlit 
dein Zchnabel pochte, bis sie den Bauer.)der 
".-^äucrin mit dantbareui, frohen (^^Tapper 
bl'sirüsM konnte. Ursache? Der Baner hatte 
sie iri'il'^r mal ausge ilnden . und M>slegt. 
al? sie si>ch ein Bc'n gebrochen l>atte. 

Der Kreisausschuh der Kri-egsinvaliden.-
Vereinigung fiir das Draubanat hielt seine 
diesjährige Tagung in Maribor ab. Die De­
legierten der 47 Ortsgruppen, die größten­
teils bereits Samstag nachmittags in der 
Draustadt eingetroffen waren, hielten 
abends eine Vorkonferenz ab, in der die Ein 
zelheiten der Tagesordnung und die Reso­
lution festgesetzt wurdeil. Die Iahrestagung 
fand gestern vormittags im grasten Aasino-
saal statt. Den Vorsitz führte der Obmann 
der l>iesig^n Ortsgruppe G e ö. Anwesend 
waren u. a. als Vertreter des Banus Be-
zirkshavptnlann-Stellvertreter M o d r 
j a n, für deil Fürstbischof Domiprobst Dsk-
tor Araber, für die Stadtgemeinde Di­
rektor Jet, slir den Divisionslonrmandan-
ten Oberstleutnant Boji o, sür den Stadt 
kommandanten Oberstleutnant N i k o l i c, 
für den Bezirkshauptniann Sekretär P o d-
k  u  b  o  v  L  e  k ,  f e r n e r  D i r e k t o r  P e r i ü  
für die .^riegSfrciwilligen und Lchrer R o-
d e für die Reserveoffiziere. 

Einen ausführlichen Bericht über die La­
ge der Kriegsinvali-deil erstattet^e der Prä­
ses des Kreisausschufscs § tefe aus Ljub-
lsana. Er hob die Tatsache hervor, daß iu 
den 18 Jahren seit !»dricgsende die Jnvali-
denfrage noch inimer nicht gelinst erscheint. 
Die Verordnung, mit der das Jnvalidcn-
gcsetz voul Jahre 1921 und dessen Novelle 
vom Jahre I!>2i1 leillveise abgeändert w.'r-
den, tann die .Kriegsopfer keineswegs besrie 
digen, obwohl dieselbe einige Besserungen 

aufweist. Die Invaliden kijnnen mit ihrenl 
Schicksal nicht einverstanden sein, da es noch 
immer ulehr als die Hälfte ihrer Kamera­
den gibt, denen das Recht auf deil Bezug 
der Invalidenrente entzogen worden ist. 
Stark benachteiligt werden die Kriegsopfer 
auch bei der Vergebung der Tabaktrafiken 
und anderer Konzessionen, auf die sie na6) 
dem Gesetz in erster Linie ein Anrecht be­
sitzen. 

Das Mitglied der Konmussion zur Aus­
arbeitung des Verordnungsentwurfes M r-
valjevie brandmarkte daS Borgchen 
derselben und besprach dann die Besserun­
gen, die. die neuen Bestimmungen fiir die 
Invaliden uüt sich gebracht haben. Der Prä 
sident der Zentralvereinigung Nediü be­
sprach in drastischer Weise die verzweifelte 
Lage der Kriegsopfer und lenkte die Auf­
merksamkeit der verantwortlichen Kreise dar 
auf, das; auch die internationale Lage inEu­
ropa'die endgiltige Lösung der Jnvalideu-
frage erheischt. In der Debatte ergriff eine 
Reihe von Rednern das Wort, um Anre-
gnnqen oder Geschir^rden vorzubringen. 
E c h l i e s z l i c h  w u r d e  e i n e  a u s f ü h r l i c h e  R e s o ­
lution angenommen, in der die For­
derungen der Kriegsinvaliden niedergelegt 
erscheinen. 

Bei der Wahl der neuen Leitung wurde 
arösstenteils der bisherige Ausschuft mit 
Matko ^ t e fe an der Spitze in seiner 
Funktion bestätigt. 

Dos erste fchvneAradllngswetter 
Der gestrig.' Sonntag darf wohl nlit vol­

lem Recht als der erste schöne Tag des li-^n-
rigen FrühlinsiS bezeichnet werden, 
Wunder, das sich alles, was da kreucht und 
fleucht, aus den Ztuben und Lckalen mach« 
te, unl im herrlickiLn Sonnentag di? frisckie 
Lust mit vollen Zügen zu geiliehen. Waren 
die Promenaden in der Stadt s6?un vor-
nlittags mehr als sonst I»evölke^!. so tonnli? 
diesmal auch der Stadlpi,rk uns die nahe 
Umgebung si6) eines regen Besuches von 
Jung und Alt erfreuen. Es war zwar etwas 
windig, aber dies vermochte an dem Gesamt 
imttereindruck nichts zu ändern. Nachmit-
tags schien die Stadt fast wi^' ausgestorben, 
die Umgebungsdörfer erfrenten sich ?inl.s 
zahlreichen Anspruches der Städter Dafür 
waren aber die (^ststätten ill der Stadt 
buchst'äblich „leergebrannte Stätten". 

Smeralverfammlung de« 

Slow. Kauflmteverelnes 
In der Restauration de? „Narcdn, ?^^m" 

liielt Samstag abends der Tlowen'sch^ Zkanf-
lcuteverein seine Jahreshauptvcrjaminlung 
«b. Ten Vorsitz führet VizcobmaitN M a-
j e r, da Obinann Mesov^ek dnräi Är.in'khcit 
verhindert war. Der Vorsitzende bet>)iUe in 
seiner Ansprache, das; sich der Verein, dessen 
Tätigkci sich in erster Linie auf ^^loNfchast-
lich^ni Gebiet bewegt nnd der desandl^r? auf 
di' tulturelle i^^ebnng seiner Mitglieder ü<'-
dacht ist. auch im vergangenen Jahr zufrie­
denstellend entlvickelt und schöne Erfolge' 
aufMvciseu habe. Ter voni Verein erhal­
tene Handelskurs „.Hürines" bilde alljährlich 
eine schöne Anzahl von Kaufleuten hi.ran 
nnd sorge für die sachlirt^e Vildnn.i d^s 

Hilfspersonals. 
Dem Bericht des Sekretärs A ni h r ? ! ? 

ist zu entnehmen, das; der Verein gegen'vlir-
tig Mitglieder .;äk>lt und das; die Orc^a-
nisation inl Vorjahr verseliiedene '^tnrs.). 
Exkursionen, Ausflüge usw. veranstalt^'i hat. 
Den Kassenbericht erstattete Kassier I. 

r e n e. Es wurde der Beschlus; gefaßt, 
di'n obligatorischen Bezug des Organs 
„Tr-govsti tovariS" fallen zu lasfcu, n^esh.illi 
der Mitgliedsbeitrag von sili auf Dinar 
sührlich l'r'ral''al''el'.! wnd. 

Bei den Wahl e n unitde nuchilehen 

der Ausschuft eingesetzt: Obmann Branko 
Mejo v 8 « t. Bizeobmann Franz Majer, 
Ausschuftmitglieder I. Preac, Jan6i5, 
Horvat. Rosina. Frau Bri?nl? Golei., 
Ttra-^nik, AmbroZie, Mdin^ KumversSak 
und Kukovec, Ersatzmänner Pihlar, Maorie 
und -^oStarie, Au'sichtSausschus; Lenart llnd 
.^"'»ochmüller, Schiedsgericht M'lo? Oset. 

Montall' den 27. Apri! 

dankbaren Aufgabe und ernteteil di« Bur-
schen und Mädchen mit deul Autor Vinzenz 
KorSe stürmischen Beifall, der darüber 
auch deul ersten herzlichen kulturelle,^ Kcn-
takt zwischen der slowenischen Landbevölke' 
rung und der Stadt galt. 

MIanz der zkiNurarbe« 
Vergangenen Sonnta« hielt der Verband 

der Kulturvereine in Maribor unter dem 
Vorsitz des agilen Präses I. P i r c und im 
Beisein des Vertreters der Unterrichtsbehör­
de Schulenspeltor A I t seine Jahreshaupt­
versammlung. Aus den Berichten der uner-
müdli<^l Funktionäre, und zwar des 
Schriftführers F. G o le Z mid des Kas­
siers I. C v e t k o, ist ersichtlich, daß der 
Verband auch im ^gelaufenen GesiMts-
jahr« vorbildliche Kulturabeit leistete. Der 
Verband verfügt über 96 Büchereien mit 
fast 60()l) Biichern. Dem Verband gehi^ren 
M4 Bereine mit rund Lö.VlX) Mitgliedern 
an. Das Verbandvermögeil beläuft sich auf 
4,500.000 Dinar (Bargeld, Liegensl^^n 
und Inventar). Nachdem das vom Revisor 
(5 o t i e beaiüragte Absolutorium geneh­
migt worden ivar, fanden die N c u w a h* 
l e n statt, die folgendes. Ergebnis zeitigten: 
Obmairn I. ̂  i r c, Ausschuftmitglieder I. 
TomaZio, V. Spindler, F. GoleZ, I. Zkilan, 
I. .KejZar, H. Vidniar, I. Robnik, Dr. F. 
Krulc, F. BratoS und M. Krals. A u f-» 
si chtsauSsch u ß: A. Cottö. I. Bo-
m e r  u n d  I .  C v e t k o .  S c h i e d s g e r i c h t :  
Dr. F. Lipoid und Dr. I. Rosina. 

Aquidierunq der Organisation 

der Sbstervortmre 
Die Vereinigung der Obste^pi^ rteure- und 

-Händler hielt gestern ini Hotel „Meran" 
ilire 5. J^hreShauptversanunlun;: ab, in der 
Obnlann KerenLi e den Vors!<i sührte. 
Anwesend waren u. a. auck) Kanlmer^ekretnr 
Dr. Pleft nnd l^cwerbereferent Dr. S e n^ 
k I) v i e. Den Berichten des Vorsitzenden, 
des S'krctärs A m b r o ^ nnd de? 
V o r s i t z e n d e n  d e s  A u f s i c h t s c u s s c h u s j e s  B i r g -
m a t) e r ist zu entnehmen, dasz das In­
teresse 'ür diese Standesorganisation äusserst 
gering ist. weshalb ans Antraa.des Mit­
gliedes .<'1 r a st e ls der Bcschluft g'fas;t 
wurde, die Vereinig,mg freiwillig a n f z u-
lösen. Die Obsthändler« und -exportenre 
tverd<'n sich im Rahnren ihrer Kaafletite-
Bereinigungen organisieren. 

Bauem spielen Theater 
Aln Samstag stellte sich vor t>em fast aus-

vert<rufteu Marikiorer Theater die ÄllZtton-
ti^nlektion der Freiwilligen Feuerwehr ouS 
Eirkcvce niit der Posse »Das Mädel braucht 
einen Monn" aus t^r Feder dciZ Bauern­
dichters Vinzenz !>t orxe zur 'Ausführung. 
Es n?ar ein lirstmaliger Verbuch, dem Städ­
ter das Wolseil. Können nnd Sehnen k>cs 
bäuerlichen Mcnlchen zu zeigen, der kein 
Künstler sein nnll und sich lediglich daraus 
beschränkt, das Leben des Rustikalmen!.lzen 
in seiner reizvollen Ungeniertbeit und 
Schlichtheit zu manifestieren. Die Fabel des 
Stückes ist nichts Neues, das M?rk an sich 
ben>eist, dasz der Antor nicht nnsieschickt ist, 
wie er sich ancki als einer der Hanptdar-
stetler sehr gilt b.?^vährt. Das Interessanteste 
des Abends war das Zchlunb'ld nnt der 
Bauernhochzeit, wo die Bräu6i<' der 
lanzen" .— unserer Dranfelder Bauern — 
voll zur ('l^eltllnii kami'N. Das Ensemble ent­
ledigte si6) init ziemlicher Rontine ^e'Tier 

Adoesirost» Diebe 
Der kleine Strafsenat des Mariborer 

Kveisgerichtes (Borsitzender K^reisgerichts-
richter L e n a r t) h^te sich heute mU drei 
gröftorcn Diebstah!^fsären zu beschäftigen. 
In: ersten Falle hatte sich der Besitzerssohn 
Franz P o t o ö i k aus Ptujffa gora 
zu verantworten, der seinerzeit die Mon­
stranz« aus der dortigen bekannten Wall­
fahrtskirche im Werte von über 5l».lX)0 Di-
nar gestohlen hatte. Die Monstranze konnte 
zunl Glück bald darauf in einem Heuscho­
ber wieder aufgefunden werden. PotoLnik, 
der geständig war, wurde zu zwei Jahren 
und 10 Monaten schweren Kerker verurteM. 
.'yerna^) traf der wiederholt vorbestrafte 
Hühnerdilch Johann Kosi samt seiner Gat­
tin vor die Richter. Kofi hatte in den letzten 
!!Nonatctt in der l^mgebung von Ptuj und 
OrinoZ nicht weniger als 18 Hühner, En-
tell und Gänse gestohlen. ES wurde zu 2 
Jc^hren nnd sechs Monaten schweren Kerker 
verurteilt, während seine Gattin mit sechs 
Monaten Arrest, bedingt auf zwei Jahre, da­
vonkam. In der dritten Berhandlun,^ wurde 
der ^ischlergehilfe Paul Justin aus Dra-
vograd zu sechs Monaten strengen Arrest 
verurteilt, tveil er aus dem Depot der dor­
tigen Raffinerie Fegen M) Kilogramm 
Benzin verschwinden lies,. 

Nl. Trammg. In der Franziskanertirche 
wurde gestern der Komniandant der Gefän-
gencnhausnxlche Walter Sand mit Frl. 
Lisy § t nhe c getraut. Den Trauungs^ 
akt verschönerte Chorgesang und ein Biolin-
solo. Wir gratulieren! 

m. Promotion. An der Wiener Hoch­
schule filr Welthandel wurde der Sekretär 
der Bergbaugesellschast von Me^ica Diplom-
kausmann Miran Ken? zunt Doktor der 

WirtschaftsfKcher promoviert. Wir gratu­
lieren! 

Nl. Aus dem Berwaltungsdienft. Zum Bc« 
zirkshauptmanll iil Gornji grad wurde der 
bisherige BezirkShauptnlnnn-Stellvcrtr'^ter 
in Ljutomcr Dr. Franz M l i n a r ^'r-
nannt. ^ 

lll. Todessall. Jin Kraukenhaus iu Ormo/. 
ist der Besitzer Ivan Ib o rv at aus Po-
bre^je inl Alter von 65 Jahren «gestorben. 
Der Verstorbene wird nach Maribor über­
führt und am Friedhofe in Pobre/,je beige 
seht werden. R. i. p.! 

nt. Riiiltehr zweier Kriegsgesangvnen aus 
Ruftland. Aus ihrer Reise ill die .'^imat 
Titel in der Wojwodina traten die eliemali-
gell österreichischeil-nttflarisch<'n Soldaten 
(^'org P e t r o v i L und Stefan 3 e j» 
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n o v, die fast L0 Zahre als Kriegsgefan­
gene in Rußland zurückgehalten worden wa­
ren, in Maribor ein. Beide heirateten in 
Rußlmid und brachten ihre Gatttinnen und 
Kinider init. Sie setzten ihre j?ahrt nach Ti­
tel fort. 

IN. An der BAkSumoerfiM spricht heute, 
o n t a g, der akademische Maler Profes­

sor Ivan Baupoti 8 über die tschechi­
sche Malerei und plastisch« Kunst. 

nt. In Jarenina ist der bekannte dortige 
Besitzer Alois Iamernik im Alter von 

Jahren gestorben. Der Verblichene war 
eine populäre Persönlichkeit und erfreute 
sich insbesoni>ere in Jägerkreisen größter 
Wertschätzung. Friede seiner Asche! 

m. I« AaLe, wo in den letzten Tagen ein 
Brand dem anderen folgte^ brach gestern 
a n l  B e s i t z  d e s  L a n d w i r t e s  I v a n  H o j n i k  
ill Jesenci ein Feuer aus, dem daS Wirt-
schaftsv'bjskt zum Opfer siel. Am Branidplntz 
hatteil sich mehrere Feuerwehren, darunter 
auch aus Studenci und Povre^je, eingefun­
den, die ein weiteres Ausbreiten des 'Att­
ers verhinderten. 

IN. Mißgeschick eines Stifahrers. Ter 
Geometer Viktor P o h n r aus Maribor 
erlitt auf eine Skitour an der Korosica ei­
nen Unfall, wobei er sich einen Beinbruch 
.^uzog. Er wurde nach LuLe gebracht, worauf 
feine Ueberfllhrnng ins Ki-nnkenhaus nack) 
Maribor erfolgte. 

IN. Ais letzte Novität der heurigen Thea» 
^ersaison geht Zvarkins ausgezeichnetes Lnst 
spiel „Das freinde Kiiü»" über die Bretter. 

lu. Einem Kind eine Ivv-Di«ar-Bankno-
te geranbt. Als gestern der achtjährige Mir­
ko F erb ac in einem Gasthaus ill der 
Mlinska ulica Wein für seiner Mutter kau­
fen wollte, sprang ein unbekannter Mann 
ins chn zu und riß ihm die 100-Dinar-Bank 
note aus der Hand. Ehe jemand den fre­
chen Räuber erkennen konnte, hatte dieser 
das Weite gesucht. 

IN, Die Poftier-Tombola erfreute si6) ge­
stern eims zahlreichen Besuches. Dle glück­
lichen (^winner der 14 Tombolaprerse wa­
ren u. a. der Bergmannssohn E?nil Eter-
s,ar (Radioapparat), der Heizer Josef Kac 
l^^Wmaschine), der Elektromonteur Franz 
ZirnoviL (Fahrrad), die Näherin TtcfaN''.e 
(^jradionik ('^rrad), der Böckerineister 
^^van (Aas ('^hrrad) und die Eisenbahners 
q^ittin Marie Ranner (Fahrrad). 

IN. Zwei Einbriiche. In das (Gasthof i-

sleta in der Cvetliöna ulioa inachte sich 
li<!ute Nacht ein noch unbekannter (Einbre­
cher zu schaffen, d?r aus «einem Schrank 
einen Barbetrag von 3<X> Dinar uut »sich 
^'eheil ließ. Ein anderer Täter erbrach d'e 
Tabaktrafik an der Ecke der Betnavfkn cesta 
und Meteltova ulica, doch Nlußte er ver­
scheucht worden sein, da er alles unberührt 
ließ. 

m Festgenommener Einbrecher. Die Po 
lizei nahm einen gewissen Ivan BraSko 
aus Dogoöe fest, in dessen Bositz verschi'ttene 
(^Gegenstände vorgefunden wurden, di.? ge­
legentlich eines (5inbruck)es ill den (^stlios 

e r a n i <! am Bodnikov tr^ abhluden 
l^etommen waren. BraLko wurde dcni (^-
richte eingeliefert. 

nl. Raufhandel. An der (5cke der Brtna 
lllica und Brbanova cesta wurden die Brü­
der Franz und Richard Bizjak von ^iner 
heimkehrenden Spaziergängergruppl.' über­
fallen und arg mißhandelt, wobei beide 
einpsindliche Verletzungen erlitten. 

,n. Schlägereien in itvzaki. In )!doSaki 
kam es geftern zu zwei folgenfchwere.i 
Schlägereien. Im ersten Fall wurde»l die 
^leischergehilfen Alois B l a t n i k und 
''llois Koletnik von mehreren betruil-
tenen Leuten mit Messern bearbeitet; Blat-
ilik trug dabei einen Schädelbasisbruch s^-
n'ie einen Messerstick) in den rechten Mer-
schenkel davon, )vährend Koletnik eineir Lun 
geustich echielt. Bei einen» zweiten Ueberfall 
nnirde der Arbeiter Leopold D o m i n k o 
i^erart zugerichtet, daß er mit einer schwe­
ren (^etiirnerschütterung und einer klaffen­
den Wunde ani r^xliten Arn, beunißtlos lie­
gen blieb. Me drei innßten ins Allgemeine 
^>'rankellbatt'? überführt u>erden. 

ni. Was alles gestohlen wird. (?ln noch 
unbekannter Täter lies^ vonl Motorrad deS 
in der Iadranska nli'a wohichaiften Meck><i. 
nikerS I^naz Ploj den Magneten ver­
schwinden. Aus seiner Wohnung in der 
Medvedova nlica kani den» TuPographen 
^^^rnne Petes an ein Anzug iui Werie 
von (i(x> Dinar abhanden. Der .V>ansste'hlliin 

Therese ö l e b i n g e r in der Aleksan-
dro'va cesta wurde ein Kvsfer mit Wäsch< im 
Werte von IAX> Dinar stöhlen. 

Nl. Ledensmicke. Im FremdeuArmurer ei­
ner Herberge in ^^Aane durl!^nitt stch 
der Jb-jährige Gemieindebedienstete Anton 
Mache r. die Schlagadern an der linken 
Hand. Der Mann wurde ins Krankenhaus 
nach Marrbor gebracht. 

Nl. Wieder durchgebrannit. Der 14jährige 
Ferdinand K a i s c r, der schon wie^vholt 
eigenmächtig das Memhaus verlassen hatte, 
ist wieder durchKibrannt. Da er sich schon 
lnehrere Tage nicht blicken läßt, erstattete 
nun die besorgte Mutter die Abgängigkeits­
anzeige. 

^ !n. Weitterbericht voin April, 8 lihr: 
FeuchtlZkeitÄnesser 4, Barolneterstand '/A3, 
Temperatur 13, Windrichtung SN, Bewöl-
tung teilweise, Niederschlag 0. 

Nl. Unfall. Bei einem Automobilunglück, 
das sich Sainstag nachmittags in der Ma-
riborer Umgebung ereignete, erlitt die 20-
jährige Arbeiterin Alvisia Reck schwere 
BerletzuM'n an: Kopfe, lvährend ihre Kol­
legin, die 24-jährige Juliane S e n L a r 
mit leichteren Verletzungen davonkam. Bei­
de wurden ins Krankenhaus überfiihrt. 

Avothekennachtdlenft 
Montag: Mohren-Apothekc (Mag. Mavcr) 

und St. Antomus-ApotHske (Mag. Alba-
ileZe). 

Dienstag: Mariaihilf-^^lpotheko (Mag. König) 
und StadtapotheVe (Mag. Mina^k). 

p. Ehrenvoller Erfolg unserer Fußballer. 
Die Fußballmailnsck)aft des SK Ptuj errang 
geftern einen glanzvollen Sieg. Die Manll-
schaft trat, obgleich mit einigell Reserven, 
gegen „Ä^lezniLar" aus Maribor ali und 
rang diese nach einem erregten, zeitlveise so­
gar äußerst dramatisckml Kanlpfe mit 3 : 0 
einwandfrei nieder. Jin heimischen Team 
zeichllete sich insbesondere der jugendliche 
Torhüter aus, der auch die schwierigsten 
Bälle Nleisterte. Ausgezeichnet agierten auch 
der Sturm sowie das .hinter- und Mittel­
spiel. Asses in allen,: es »var ein Kanlpf, 
der so richtig uufere braven Fußballer iui 
Schwung sah. Hoffentlich »Verden dieseni 
(^lan.zerfolg nock) iveitere folgen! 

p. Freitod. In Gereeja lms erhängte sich 
der si0-jährige Keuschler Peter P e ö n i k, 
der seine inonatliche Rellte in der .^c'ölie von 
510 Dinar in z>vei Tagen vevjnbelt hatte. 

P. Unfall. Die fünfjährige Maria G o-
l o b aus Formin erlitt einen Sturz, wo­
bei sie sich einen Beinbruch zuzog. Das Kind 
wurde ills Spital nach Ptilj überführt. 

P. Einbruchsdiebstahl. In die Winzerei 
H i n h e in OreSse ivnrde ein (Einbruch 
verübt, wobei dem Winter Franz F r i-
st a n e c verschiedene Kleidungsstücke iin 
Werte von etwa 1N00 Dinar entwendet 
wurden. Die (^cndarnierie ilahni bereits 2 
Bnrsck>en fest, die des Diebstahls dringend 
verdächtig erscheinen. ' 

 ̂5eLe 
Stid rat Eelle 

Zur Sitzung am 24. April. 

Der Stadtrat von (^elje hielt ain Freitag 
abend eine ordentliche Sitzung Stadt-
Präsident Aloi? M i h e l e i 5 berichtet, 
daß die Banatsl^rivaltung in den nächsten 
Tagen die Arbeit für die Sailnregnlieriutg 
lin zuzeiten Abschnitt bei Celje ausschreiben 
wird. Ferner, wird die Stadtgennzinde 
Schritte untenlehmen, um bei der staatlichen 
Hypothekarbank eine Anleihe bis .>'.l tt Mil­
lionen Dinar mit 7-prozentig<'r ^^er.^iitsun^, 
auf '.^0 Jahre erwirken, unl dainit einigt-' 
Gemeiildeschulden, >ür die ein höherer Pro­
zentsatz gezahlt iverden muß. al^zustosieu 
Die Genieinde wird dem Mliitärar.lr die 
König Alexander-Kaserne (fricher Lani>n")!u-
kasenle) zuin Preis von Kux; Dinar, 
das Augnlentationsnlagazill zuul Preise vcn 
t)^.1C>7.8!) Dinar verkaufen, "^r Ankauf des 
„Christinenhofes" (Besitztllui Kvaterni!) so­
wie die Anleihe hiefür beiin „Pokojninski 
Mwd" wurden genehmi^it. Die Verwaltnng 
des Gutes sowie des dort zn err.'Iitei'den 
Arnienhauses wird den Schulschu>estern l>d.'r 
de,l Barmherzigen Sch»t»estern übertraf'« 

werden. Bonl Angebot der Krau Maria 
Mn?kler an die StÄ>tgemeinde, ihr .Haus in 
der Go^lpvfia uliioa käuflich M eviverben. 
wird Mstand genomnieil. Für die Frich-
j^Svesch^tterung der Gemeindestraßen sol­
len 3S.2>^ Dinar ansgvgebe,? werden. Die 
Freilustbäder an der Sann il»erden einir 
gründliche,! Verbesserung unterzogen. A?n 
Schluß der Sitzung beglnckwik^chte der 
Stadtpräsident den Stadtvizapv^identen 
Herrn S te r me c k i asrlS^ch «eines 
60. Geburstages. 

c. Aus dem Verichltsdieuft. Der im Jahre 
1933 in den Ruhestand übernommene Rich­
ter des Beimialtungsgerichtes in Celje Dok­
tor Johailn L i ka r ist nun wic^r als 
Richter an dieselbe Stelle berufen worden. 

c. Aus dem Schuldienst. Frl. Maria Ja­
ger, bisher Lehrerin in Ktore bei Celje, ist 
nach ^t. Inrij ob j. S. versetzt worden. 

c. Von der StadtpoliM Zunl Koniman­
danten der Polizeilvache in (5elje wurde 
Herr Stanislav Potokar ernannt. (5r wird 
vo-r Antritt seines verantwortungsvollen 
Postens vorerst aus ein halbes Jahr der 
Hauptwache der staatlichen Polizei in Ljub-
ljana zugeteilt.» 

c. Wichtig sttr Hopfenbauer. Die Ziveig-
stelle '^lec des Landwirtschastlick>en Ver­
eines wird aul Sonntag, den Mai, auf 
den Felderil des Herrn Michael JoSt vor 
deni Aubrecht-Gasthof l^i '^alee eine Probc-
und Werbebespritzung des Hopsens gegen 
Peronospora durchsühren. (Zs wurden etwa 
10 bis Ii» verschiedene Appai^ate gezeigt. 
Beginn um 9 Uhr vormittags. 

c. Jahresversammlung. Die Bereinigung 
der Absolventen staatlicher Handelsschulen 
in (5eli<.' hält Sonntag, den Mai, im Ho­
tel „(kuropa" ihre vierte .^^anptversamnl-
lung ab. Beginn um l) Uhr vormittags. 

c. Gchaubiihne. Dienstag, den 28. April 
NM 20 Uhr: Gastspiel des Ljubljalmer Ra­
tio na ltheaters im hiesigen Stadttheater. Ge­
spielt wird das Drama „Die erste Legion" 
von Lavlt^ry. Spielleitung (5vriK Debevee. 
Kartenvorverkauf in der Tabaktrafik des.H. 
Frajle auf dem Deökov drg. 

c. Kupfervitriol. In der (Chemischen Fa­
brik in (!^berjc sind in letzter Zeit größere 
Mengen .ÄApfervitriol abhanden gekommen. 
Die Diebe, ein (Ehepaar, sind bereits hinter 
Schloß und Riegel. Sie waren nachts nrit 
Hilfe des dortigeli Nachtwächters ill die La-
gerräunle t^lailgt. Der Nachtwächter lvurde 
ebenfalls verhaftet. In der Holzlege neben 
der Behausung des diebischeil Paares fand 
lnan vergraben etlva 200 Kilograniin von 
deil gestohlellen blauen Kristallen. 240 Ki-
lograinm haben sie bereits an s^'lnf Bauern 
ill der Ulllgebuilg von Vojnik gegen ^Veill 
oder Lebensmittel eingetauscht. 

c. Sommer im April — das ,mll beson­
ders genossen sein! Der verflossenen heiße 
Sonntag brachte der Sailn die ersten ^^de-
gäste. Alle Anlagen und Spazienvege in die 
nähere und weitere Unigebulig ll>aren fast 
überlaufen, Jullg und Alt geiloß freudig die 
prächtigen Sonllenstullden. Die (Gaststätten 
nlit Sitzgärten im Umkreise der Stadt lit­
ten viele (Aäste. Ueberall eiil reiches Blü^n 
anf allell Wegen sind Obstbäume und Zier­
sträucher in vollster Farbeilpmcht. (5ine un-
allgcilehlne Beigabe ^r groften Wärnle war 
nur der Staub, der hinter allen Kraftnx^'n 
aufwirbelte. 

Me Somirerschule der llnwe 
MM H-idelbtrs 

Die Ferienkurse, die die Universjtäl .Hei­
delberg seit mehr als 10 Iahreil für Aus. 
länder eingerichtet hat, hab^'il iil alleil Län' 
dern ein wachsendes Interesse gesiinden. 
lW habeil .'iü0 Teilnehuler ans aller Welt 
die !»inrse besucht. 

Cs ist dal)er besonders interessant zu er-
iahren, daß die Universität .^'idelt'crq ihre 
Ferienkurse zu einer Soinmerschlll.' in !^r 
Zeit vonl .29. Inni bis 9 August eriveitert 
liat. Kennzeichnelld für diese Somiilerichul': 
ist die ansjergeil'öhnlich freie AusuxlhI des 
Lel)Ntoffes, der den Tcilnehnx'rn <iel'0leu 
wird. Zuin Beispiel sind die Portre.gs- und 
Sprachknrse erheblich ernx'iterj n».^ nnab 
häilgig voneinalldi'r ansgebant. Die belon 
deren Bedürfnisse der eiilzelnen Natiomn 
lverd<'n iil Sollderkursen b^'rnckfichligt. Bei 
Ferieiltnrsen wird sehr häirsig ei,se lebeildi-
ge An»^Prach<' uidd eiile wir^ilMe Uebilnq 
des 'Äprcchvernlög<'il.z vernlißt. Die .<>eldel-
berg<'r Sonimelischlile lullt diese Lücke alis. 
In eilgen Arlx'its<ieilieiilscs)liften 'u,d Ni 
freien Diswssionsgruppeil wird die let^eli« 

^»otkmoUvealtr w Marwor 
R e p e r t o i r e :  

Montag, 37. April: Geschlossen. 
Dienstag, 28. AprU lMl 2tt Uhr: „Direktor 

ümupa". Ab. C. 
Mitvvoch  ̂ 29. April: GeWofsen. 

UnioU'Tonkiuo. Bis eiilschUeßlich Diells-
tag der erstklassige Filnl „Der rote Reiter" 
mit Svetislav PetroviS mld Camilla Horn. 
Ab Mittlvoch das große filmische Erlebilis, 
das Volkslustspiel „Martha^^ (letzte Rase). 
Heitere (Schichten aus dem Lebell, die sich 
in überraschend? Bildsolge zu einer ge­
schmackvollen, amüsantell, bes<!^ingteli llnd 
unterhaltsamen SpielhaildllNlg formen, in 
deren Mittelpunkt die zarte Liebesgeschicht<' 
sympathischer, jullger Menschen steht. Hn-
iilorvolle Maloye. Cine schlichte, vom .^r^ 
zen kommende und zu Herzen gehende Spra­
che. Melodiöser Gesan^ imd schwungvolle 
Musik. Ill der .Hauptrolle: Helge R o s-
w aen ge — eines der liervorragendsten 
Mitglieder der Berliiler Staatsoper eiit 
strahlender Tenor, der mit seltenem (5in-
fühlungsverinögeil die ihnl neuen Aufgaben 
der Filintunst uleiftert. (5arsa S p l e t t e r, 
dllrch den Rundfunk bekanilt ulld für den 
Film entdeckt — ein reizeildes, heiteres Oie-
fchöpf lirit ilatürlicher Begabling und gtok-
kenklarem Sopran. 

Burg-Tonkino. Der H. Albers-^^^royfilüi 
Savoychotel 21?". Drei Fmueir siild ^'S, die 
denl Leben des Andrej Antonowitsch 
kill —- Hans Albers — eine jätie, überra­
schende Wcilldllng geben: die leidenschaftliche, 
gefährlich reizvolle Naftasjn — Brigitte 
ney; die von Eifersucht zerquälte, lln: en, 
bißchell (^lück ringende Allila Fedorown.'. — 
Käthe Dsrsch, nnd die ulljchnldsvoss denlu-
tige, glältbig liebende Diirja — (^^nsli .<''n^ 
b^'. Drei Frauell, die Schicksal, l^eivalt, Er. 
lösuilg lrnd (Erfüllung kür Andrej bedenken. 
Demllächst folgt der ailsgezeichliete inllsifa 
lische Großfilin „Das leui^ende Ziel" nn' 
Grilcey Moore. 

dige Sprackie wirksan» g?nbt. .s^ier luird dt'r 
Stoff der Sprach- niid Vortrag'^knrie vcr-
arbeitet nlld die lN,k^^l's)eite,r. snr die sich die 
Teilnehiner besonders interessieren^ werden 
ill zwangloser Unterhaltnilg besprochen. 
Auch außerhalb d<'s Lehrbetriebes filldet der 
Teisirehmer der .'i^^idelberger Sonlmerschul' 
die gesellige Verbillduilg zu deutscheil Pr.v 
fessoren und Ztildenten, die Meil Anr-egu»? 
gen gerne Folge leiste,!. 
^Die Uilil^eyltät veidelbcrg hat Nlit il>r.>l 
'^vinmerkursen für Auslällder eiile Cillrici) 
tung geschaffeil, die jedenl Ausländer erinög-
licht. ill der landschaftlich I.chl>ilen Uinge'bnkis^ 
der bernlnllteil Universität seiil Wissen ülx". 
deutsche Killtur ilud Sprache zil vertiefen. 

>t im Laaer der 
»wnftiaM 

In Wien fand die Trannng von Liese 
lotte L a n d b e ck, der bekannteil ^österrei­
chischen Knirstlanfilleisterin der Jahre t9?^l 
und nnd belgisck^ell Meisteriil oon lii.'iC». 
ittlt dem lielgisckien Paarlanimeister Rol'-ert 
Herd u n statt. Hier sielit man die glück-
strahsellde Brant nlit deln t^eniabl nach d»"' 
Training. (ISche'rl-^ld<'rd^'nst--M.) 
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Nachfragen aus dem Auslande 
Auslmdinteresse für jugoslawische Produkte 

Das Exportförderungsillstitut des Hau-
oelsministeriums erhielt wieder eine Rei^ 
von Nachftagen auS dem Ausland, dle die 
Warcneinfuhr aus Jugoslawien zum Ge­
genstände haben. Das Institut sammelt die­
se Anfragen auf Grund von Anfragen, die 
ihm aus dem Ausland zukommen. Die in­
ländischen Exporteure werden ersucht, dem 
E^cportfördcrungsinstitut mit der Anfrage 
iileichzeitig ko'nkrete, nach Möglichkeit bemu­
sterte Angebote samt den nötigen Lie^ 
ruttgsbedinaungcn einzusenden, wobei die 
Nummer der hier angefi'chrten Anfrage zu 
vermerken ist. Das Institut ist oft schon auf 
Grund dieser Angaben imsta7?be, dem In­
teressenten mitzuteilen, ob sein Angebot 
Aussicht auf Erfolg blitzt. Auf Grund der 
gllnstigen Offerte wird dann der Exporteur 
mit dem ausländischen Interessenten in 
Verbindung gebracht. Bei der Mitteilung 
der Andressen übernimmt di<. Anstalt keine 
l̂ währ für die Bonität des ausländischen 
Interessenten. Falls die interessierte Firma 
neue Möglichkeiten für die Plazierung ihrer 
Waren im Ausland« wünscht, wird daS An-
qebot in einem besonderen Bulletin verSf-
fcntlicht, das ausländischen Interessenten un­
entgeltlich zugestellt wird. 

Erz-ugnisie der Forst«irtschaft. 
.'^7 Tanger (Marokko): Vertretung für 

all^r Art. — 388 WelS (Oesterreich): 
für Merfksscr. — 360 Kairo: 20<X) bis 
Eichenfäsier für Wein und Essig. —. 

Nlx» Istanbul: Prima Eichenparkette. ö.'>0 
m-, 20 oder 2.^ mm starch, 5» bis ß cm breit 
i'iid odcr cm lang. 

Bobenprodutte. 
.iiN Wieu: Bertretung für Heilkränter. 

Newyork: Pertrctung für .'^lpflauzen 
tt«>d Paprika. M Wien: gemahlener 
'Zwiebel iin^ Rettich, Dörrgemüse. — 394 
Marscilse: Vertretung für Hanf. — 395 
.>>amliul>^: >>ans. Lein. Ttandcirdqu'alttät, 

hellkärbig, teils auch dunkel. — Wtt Wien: 
'^ertvetilncs für Paprika. 

Vieh und Gefliigelzucht. 
5Älzburg«Mülln: l^^lügel. — Ws? 

Wi<^n: Qberlederabfällc. — 400 Leipzig: 
Zchaswolle und Schafhäute. ^ 401 Mar-
scillc: gesalzene^ Zchivcinefleisch^ Zp^'ck l'nd 
Vrust ohne .^uochcn. — 10? Asheoille 

(llSA): gepickelte Schasfellc. — 403 New« 
yoi^: Käse aller Art in Kisten und Tchach^ 
teln (Gruy«re usw.) 

Erzeugnisse des Obstbaues. 
397 Neivyork: Vertretung für 'tüssc. 

«rz-UKkisie des «-rgbaves. 
404 Tanger: Salonit. — 405 Stuttgart: 

Antimon- und Chromerz. 
Verschiedenes. 

4<V Kortscha (?llbanien): Berirstung für 
Erzeugnisse aller Art. — 407 Athen: Ber-
trctnng kür Knöpfe. Agraffen und Mpse 1o-
wie für alle übrigen Jndustricart'kel. — 
408 Newyork: Kunstdünger. — 408 Skntari 
(Albanien): Kokosöl. - 401 Wien' .Hanf, 
.Hopfen, Zemönt, Tannin, Chromerz nnd 
Bauxit fiir Japan. 

Das jugoslaivischc Konsulat in Zlntofagastci 
(Chile) ersucht zwecks Propaganda für jugo­
slawisch? Waren an den dortigen Plähen mn 
Kataloge. Preislisten und ähnliche Offerten. 
Mresse: Consnlado del Rino Jugocslavio. 
?lutosia!gasta. Chil, Prat 759. Camilla 371. 

X Maribaver Heu. und Strohmarkt voni 
A>. d. Zugeführt wurdei, 10 Wagen .?>eu und 
2 Wagen Stroh. .Heu wurde zu 4.^—'zs und 
Troh zu 26—Dinar Prc Meterzentner 
gehandelt. 

X UrbeitSvergebung. Bei der AanatZver-
ivaltung wird am 7. Mai um 11 Uhr die 
Anbotversteigerung für die Verg^bun>^ des 
Straßenbaues ^^t. Vid—<!rncl in einer Länge 
von 2.9 Kilometern nn: den Betrag von 
.M.000 Dinar und am 11. Mai um N Uhr 
für di? Mphaltiernng der durli den Kurort 
NogaSfa Skatina fiisirenden Ban^tsstraf;? 
(vemnschlagte summe 4.22.<X)0 Dinar) 
gehalten. In der Technisck>en Abteilung der 
Banatsverivaltung findet am Mai die 
erste schriftliche ?lnbotversteigerung für d'e 
Vergebung der Sannroguliernngsarheiten 
unterhalb Celje, zioeite Mapp.?, in einer 
Lttngc von 1.022 Kiloineter, veranschlagte 
Tumme 2.47 Millionen Dinar. 

X Der ElearinMdo geg^nltber Deutsch, 
land hat sich in den letzten Tag.1.1 um Sü.S 
auf 449.4 Millione?! Dinar verringert. MS 
22. d. wurden die Avisa bis Nr. 9^10 vom 

20. Juli v. I. ausbezahlt. Auf. die Flüssig-
machung der vom Jmporteuver bereits ein-
gezahlten Summe mutz man somit gegemvKr-
tig neun Monate warten. 

X In der jugoslawischen Zementinduprie 
ist hauptsächlich französisches Kapital betei­
ligt. das si-ck) gegenwärtig aiuch um eine Be­
teiligung an den dalmatinischen Werfen be­
wirbt. Die diesbezüglichen Berhand!un«Aen 
sind im Gange. Neben dem bedeutenden hei­
mischen Verbrauch wirb jugoslawischer Ze-
nttnt nach Syrien, Palästina, Aogyvt?n. Ma. 
rokko. Spanien usw. ausgeführt. 

X Eine Schissswerst in Spanien. In der 
nächsten Zeit wird an der Save in Bsograd 
eine Schiffswerft mit einem Aufwand von 
25 Millionen Dinar errichtet werden, di- für 
Schiffsreparaturen bestimmt ist. Der dies­
bezügliche Kredit ist bereits gesichert. 

X Bulgarien baut mehr Baumwolle an. 
Nach einer Mitteilung deS Landwirtscha^tS-
minifteriums nmrde die Anbaufläche für 
Baumwolle für die Kampagne lOW in Bul. 
garien von 20.500 ha im Jahre 1934 und 
3ö.000 ha 1V35 auf 52.000 ha erhöht. Der 
Mehranbau soll vor allem der Versorgung 
i»er heimischen Textilwdustrie zugute kom-
men. 

X Erhtihte BaumwoKbeziige aus klegyp-
ten. Einer soebeil veröffentlichten Ztatiftik 
über die Baumwolliefertmgen Aegyptens ist 
zu entnehmen, daft sich die Bezüge dez Kon­
tinents in denl Zeitabschnitt August 1935 
bis März 1936 vo»l 382.Ä0 K>ant>ar im Bor 
jähre auf 4l>8.028 Kantar erhöht l aberi. Die 
Zunahme der Tschechoslowakei betragt 35.8 
PreMt, Deutschlands 33 und ^Frankreichs 
Ä.7 Prozent. Me Abnahme Italiens an 
ägyptischer Naiumwolle verzeichnet einen 
Rückgang um 40?S, n. zw. von 77.4st0 auf 
46.S11 Kantar. 

X Insolvenzen. Der Verein der Indu­
striellen und Ai:ob?alufleute in Ljubllana 
veri^ffentlicht für die Zeit vom 1. bis !K. d. 
nachftehende Statistik: 1. Eröffnete Konkur­
se: im Savebanat 1, Küstenlandbana: 1. Dri-
nabanat 1, Zetiabanat 1. Donaubanat 1 -
2. Zwangsausgleiche außechalb de.z Kontur. 
s«S: im Draubanat 1. Savebana4 5, Drlna-
banat 1, Donaubanat 1. — Beendete Kon­
kurse: im Draubanat 4, Drinabanat 2. Do­
naubanat 5, Moravabanat I. Vards.rbanat 
2, Becgrad. Zemun, Panöevo 5. — 4. Be­
stätigte Zwangsausgleiche: im Draubanat 5, 

Savebanat 1. BrbaSbanat 1, Küstenland-
banat ?, Zetabanat l. Donaubanat l. Beo-
grad, Zemun. PanLevo I. 

X Sin» deutsche B^uk in J»gojlo»»»» 
Seit dem Jahre l938 ist zwischen Deutsch­
land und Jugoslawien die Frage der Grün­
dung einer deutschen Bank in Jugoslawien 
in Schwebe, die dem erwarteten Ausschvun-
ge der gegenseitigen Handelsbeziehungen die­
nen sollte. Ä«s« Frage ist w der letzt«» Zeit 
wieder aktuell geworden. Die Reichsdeutschen 
bringen die Gründung dieser Bmtk mit der 
definitiven Liquidierung d«r in ihrem Be« 
sitze befiMichen bosnischen VorkriegSobliga-
tionen in Verbindung. Man behauptet, daß 
die Deutschen die Möglichkeit des Erwerbes 
der Aktienmehrheit einer bereits bestehenden 
Bank in Zagicb oder in Veograd in «L«va. 
gung ziehen. 

X EthShte Adsatzmitßlichreitea nych 
Aegypten. J^otge der Sanktionen und der 
ablehnenden Haltung der italienischen Kolo­
nie. die im Handel eine große ^lle spielt 
und speziell gegen englische Waren zum 
?liusdruck kommt, haben sich die Absatzmög­
lichkeiten auf dem ägyptis^n Martt stark 
gehoben. Es besteht uÄer anderem in fol­
genden Artikeln ein größerer Bedarf: Visen-
und Äahlwaren, elektrische Kabel. Beleuch­
tungsartikel, Kraftwagen und Motorräder 
sowie deven Bestandteile, Farben, säurehal­
tige Oele, pharmazeutische Artikel. Vatter 
und Kartons sowie Papierwaren im allge. 
meinen. Zigarettenpapi«, Strümp und 
Socken sowie ungefärbte Kunsts^e und 
Kunstseiden^geweve. 

X Die Forstwirtschaft in Atfferu. Nach 
statistischen Daten waren im Jänner 1933 
beim Zentralamt für Arbetterveviicherung 
im ganzen Staate insgesamt 39.31^7. davon 
in Slowenien 9037. Arbeiter versir^rt' im 
Jänner 1935 bereits 42.4l l s9SY6) und des 
Rufenden Jahres, trotz Sankticnsverbän-
gnng gegen Italien. 49.Vt2 <7S9l). Aus 
dieseil Zifsenl ersieht man. daß binnen Jah­
resfrist die Versichertenzahl w b«? .Holz­
industrie um 6S3l oder 18^ ang<?stiegen 
ist, daß aber gle^zeitig in Äowsnieti. als 
d^m von den Sanktionen ain stärksten b«--
trosienen Lande Europas, der BeschSstigung5 
grad um 775 Personen oder 9?e zurückging. 
Nimmt man als Maßstab den Jänner l933 
zur Hand, sc ist der Unterschied noch krasser. 
Binnen drei Jahren echü>hte sich im ganzen 
Staate die Zahl der in der Forkt virtschast 
beschäftigten Personen um 10.tt65 oder volle 
L8?S, wogegen in derselben Zeit die Ar­
beitslosigkeit in der Holzindustrie Slowe­
niens um N4ö Personen oder 13?S zuge-
nci^men hat. Diese nüchternen Ziffern 'pre^ 
chen eine allzu ber^e Spraiche. 

»S! 

. x». » 
^ MM. X 

L! .v-

pi»>hekGt GIAwNGt vGklek« 
tiauRL lism planciiet lkm auk cii)r 

l reppe entLe^en unä erxüillte, 6alt 
veriil.ktet -^oräen «iei. 0ie Polizei iiade 
lliii mit (i'^rtuLNÄN ver>veLli8eIt. uiicl 

sei /^tiio.^ eutvvillix lnitLes^aneeii. 
uin siir iieinen Kumer^clen ^eit xu ee>vjn-
neu. I^err äe 1'rvviile war xeracle 2U lic? 
Zeit im l^ouvre. wn kleine Xompsenie 

Iiutte. k'I.^ i?!ieti 
^ncier«: .Waiilt ei muU-j 

te xum l^ouvre Zurück, um äem Xapit^li 
(las Vc»reefaIIene 2u meläeu. iXli» er in 
die k^üiie äer Pont t>Ieuf iiber-
raseilte L!» iiin nicitt wenie. am einmsi 
^raml8 vor «icli Iierxelien iiu seilen. 
l.^nä xven Iiatte er am >^rm? k^rau lZonu-
cieux! — Von Liferguclit eepeinixt stürm 
te er an iiinen vorbei, äreiite 8ick plttt/.-
''ctl um unä sperrte itinen den 

»>VÄ8 iäUt ^uLt» ein?« riek l^rau övns-
Lieux's öc^ttlelter. Im xleiciion ^uxenbUcli 
merkte ^'^rtsxnan sn 6em kremäen ^I(?vnt, 
llall er es niclit mit ^rami« 7.u tun iisbe. ^I.», 
Uer iremliL Musketier aber ^iene mactite. 
äen Stttrenkrieä lnit einer tianckdeveLurik 
?ur Seite /u ^ctiieden. 8pranL äieser elnen 
8e!iritt Zurück un6 ziox vom l^eäer. (ZIeicli-
Zieitik rlv aber aucli ciei- k'remde 6en veeen 
au8 der Seliojäe. 

»Ilm siotte«; I^viorci!« riet l'r-ii' 
iinnücielix 

— rici ä'^rt«tjtNijn er!»lÄUNt. 

>— »letl bitte um LntscIwläiLUNk. aber sollte 
äss virlcUei» . . .?« 

»1s, es ist cier tlerroL von SuekinxkLm!» 
iiüstdrte frsu Nonaeleux. 

»lcil bitte virklioli tsusenämsl um 
?citiunkr. Luer Onscken! Lnt»cku!clleen Sie 
l'ttte un6 ssxen Sie mir, vomit ied liinsn 

! clivnen kann!« 
> »k^olxt uns 2UIN l-«uvre. »tier iii zivan^i»: 
! >^i!ritt Abstand. un6 stokt jeäen nieder, der 
versuciit. uns .^usziuspinnieren!« antwortete 

^ ^er t1er?olc. und ä'>^rts«nutt keimctito Sl'sort. 
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F, 7:1! Mariboî ' flegt „nur 
„Zelezniöar" und „Cakovec" vertreten den Mariborer Fuß­

ballkreis im LNP-Meisterschaftsfinale 
Nun ist auch dieses schicksalsvolle Treffen 

vorbei. „M a i i b o r" hatte mehr denn je 
das Hcst in der Hand, sich Sieg und Vin-
tritt in das Misterschastsfinale zu erkämp­
fen., dach waT auch diesmal eine gehörige 
Dosis Mißgeschick für den Ausgang diese.^ 
lehteu (^ruppenspielcs initbestimmend. Al­
lerdings sah die Partie zu Beginn nicht so 
einfach aus, da die „A thletikc r", die 
den tt^s^ner bei diesem evelj^nisvliNen ?Mtch 
abgaben, sehr gut im Schwuirg waren und 
den Heinnschen einige Zeit sehr hart zusetz­
ten. Freilich fielen sie dann im lveiteren 
Ncrlauf stark ab, sodas; „Marilior" fast nach-
l'innnder seine Treffer ins Reine brachte, 
^-i^rs 7 ging es, dann aber verhinderten Pech. 
Ulli» Schiedsrichter den letzten und wichtig­
sten Treffer. Insbesondere war es der Un­
parteiische, der durch seine sinnlose,l Ent­

scheidungen die (Srrogltng bis zum Höchst­
mas? steigerte. Mau fragt sich nur, weshalb 
u>erdcn immer »vieder auswärtige Schieds-
uchter von solcher Qualität berufen? Unser 
^ußballsport kämpft mit solch ungeheilren 
finanziellen Schwierigkeiten, dasz er die un­
nützen Unkosten für einen auswärtigen 
Zchiodsrichter nur sehr schwer, für einen sol­
chen unniöglichcn Schiedsrichter aber i'iber-
haupt nicht ertragen kann! 

Als Teilnehnier an den Finalspielen der 
LNP-M<'istcrschaft qualifizierten sich somit 
„ii<elcznlear" und „öakovec", währ'en.d man 
sich über die Wettbewerber der Ljubljanaer 
Gruppe ilvch nicht im klaren ist, da umn 
nicht lveiß, ob anstatt „Pvimorje" der SK 
Ljubljana in die Bresche springen wird. Als 
zweiter Vertreter würde dann noch „Her­
mes" in graste kommen. 

Das Wintesfportparlament 
tagt 

Ersprießliche Tätigkeit des Mariborer Wintersport-Unter-
verbandes 

Auswamge Sptele 
Eelje: l^lje—Amateur 2 : 1. 
Baraidin: Slavija—Gvai»janski (Zagreb) 

4 : 1. 
Zagreb: HAM—Sparta 7 : ?, Concor-

dia—Hajduk 9 : 0. 
Beograd: BKS—^^edinstvo 4:1, Iugo-

slaviia—BASK : 2, Sparta-Sloga 
: S. 
Graz: Sturlu-^Donawitz t! : v, GAK-

Austria 3:1, Südbahn—Wacker 1:1, Ka^p-
f e n b e r g — S p o r t k l u b  2 : 1 .  

Wien: Wacker—Liberias 1 : 1 ,  Uldtnirn— 
Austritt : 2. Vienna—FC Wien 1 : 1 
Rapid—WAC lj : FAC-Sportklub 
2 : 1. 

Am Jagdsallm des Hotels „Orel" hielten 
.gestern Vertreter unserer Winte^port-
klubs die Jahrestagung des ÄKariborer Win­
tersport-Unterverbandes ab. Die sehr gut 
besuchte Tagung, der u. a. auch Abgeordne­
ter Dr. I a n ö i e als Vertreter des Frenl-
denverkehrsverbandes, Diref.tor R o d o-
8 e k für die Stadtgemeinde Maribor und 
Dr. T o nl i n Z e k als Vertreter von meh­
reren einschlägigen Organisationen beiwohn­
ten, leitete der unr-fichtige und für die straffe 
Organifation unseres Wintersports über­
aus verdiente Obnialln Hal^tmann 
ly n u S. Nach herzlichen Begrüßungswor­
ten hob Obmann Gnus in klarlegenden 
Ausführungen die einmütige und in jeder 
Beziehung nmstergültige Zusammenarbeit 
der einzelnen Mrporationeil hervor und 
verwies auf die Notwendigkeit einer ^oei-
teven Gelteildmachung unserer Skigeb iete. 
In dieser HiiHcht ist und wird auch der Un-
terverbcnrd stets vorangehen. Im Borjahre 
lvar die Arbeit allerdings ivegen des feh­
lenden Schnees stark beeinträchtigt, doch ha­
ben auch die wenigen durchgeführten Ver­
anstaltungen gezeigt, daß sich Maribor fei­
nen Platz auch weiterhin ini jugoslawischen 
Skisport zu sichern wußte. 

Im ivÄteren Referate erstattete der eni-
sige Schriftführer B e tr i h, der auf die 
organistorischen Erfolge des Unterverban­
des verwies, der brave Kassier G o l u'b o-
v i L, der die erfreuliche Mitteilung über 
die Tilgung der Schuldenlast nmchte, nnd 
Sanitätsresereiit Dr. L u t ni a n, der die 
Notwendigkeit der ärztli6?cn Untersuchung 
aller aktiven Skilänfer unterstrich. Na<!^m 
das vom Rechnungsprüfer Dr. I a n L i ö 
in Borschlag gebrachte Absolntoriuin ein­
stimmig angenommen worden war, wurde 
die Neulvahl des Ausschusses vorgenommen. 
Zum Obmann wurde neuerdings der ver--
diellte Organisator und Pro-Pagator unseres 

Wintersports Hauptmann Gnus gewählt, 
tvahrend sich der A n s s ch uß aus Dr. 
Lutlnan, Fischer, ForstnerW, Kebriö, Aljan-
Liö. Golubovik, Cv-irn, Dr. Kac, Haupt­
mann Jlie, öerin, Kraj^ek, Dr. Belker, Vez-
jak, Betrih, Voglar, Konik?, Gladnik, For-
nezzi und Korbar zusamn^nsetzt. In den 
Aufsi6)tsrat wurden benlfen Abge­
ordneter Dr. Janöi5 und Magistratsdirektor 
RodoSek, in das C hren gericht Di-
rek.tor Dr. TominZek, Jng. Äajmer, Direk­
tor Loos und Dr. Bergo?. Nachdenl noch die 
.Herren Dr. Janöie, Dr. TottlinÄ?k und Di­
rektor RodoSek auf die Wichtigkeit des or­
ganisierten Wintersports verwiesen hatten, 
schlos; Hauptmann Guus mit Dankesworten 
die inl Zeichen vorbildlicher sportlicher Dis­
ziplin verllmfellen Tagung. 

Balkan-EU» tSZS ohne 
Iugostawien 

Die heurigen Balkan-Cupspl<'sc finden inl 
Mai in Bukarest mit folgendem Programni 
statt: 17. Mai: Griechenland—-Numänien; 
20. Mai: Bulgarien—Griechenland und an, 
34. Mai: Bulgarien—Rumänien. Alle Spiele 
w i r d  d « r  d e u t s c h e  S c h i e d s r i c h t e r  D r .  B a u ­
mens leiten. Jugclslalvien nimmt air dielen 
'spielen nicht teil, weshalb der (5upaui.'schuß 
Bulgarien zum Sieger der vsrjährigeu Z^vn-
kurreniz erklärte, obwohl Jugosla'wiett in 
Sofia die bessere Treff^isferenz Sei der 
gledcken Pmlkteanztchl als Bulgarie« erzielt 
s)atte. Der INS wurde aufgefordert, den 
Cup dem Anschuß auszuliefern. 

Rufiische Tennisspieler nach Wimbledon. 

Die russisch^' TenmSmeisteri,: Niila S e r-
g e j o n> n a hat um die Bewilligung znr 
Teilnahnie ani heurigen Mmbledon-Tennis-
tnrnier angesucht. Auch ei,üge andere Spie­
ler aus der Scivjct-Union wolle,, Ix?! Tllr--
nieren in den grSf^n Städten Europas 
auftreten. 

Tschechoslowakei—Spame» 1 ; u. 

In Prag schlug vor Zuschauern die 
tschechaslowakisclx? AuÄvahl das Fußball-
team voll Spanien 1 : 0. ^ r Treffer wilrde 
durch einen Elfmeter erzielt. Die Spanier 
eirttäufchten. Der tschechoslowakische Tor-
mailil Planiöka bek.anl im ganzen Spiel nur 
ommal den Ball. 

80 Athleten im „Äelezniilar". 
Stadion 

Leichtathletisches Meeting des SSK. Marathon / Venutti 
(Zel<^niöar) siegt im Fünftampf / Zorko, der beste Junior 

Jttl „^'lezniöar"-'St<ldil.'n se^le i^esterii 
der SSK. A^rathon ein ansgezelchnc!! be­
schicktes leichtathletisck^cs Meeting !u Szene. 
Die Beteiligung ilbertraf alle Crwartnligen 
denn 80 Athleteil waren ausgezogeil, nnl die 
Siegespallne eilvander streitig zu ma.sien. 
Der Reihe nach ivaren vertreten 3!i voin 
SSK. Mamthon, 2^ vo.nl GK. /.eleznit^ar. 
18 vc^li „Napvd" und 1 vont SEK. Maribor. 
Z u g e g e n  O v a r e n  a u c h  P  0  A  a  r ,  M  a r t i n i  
und P r e t e r S e k vom ASK. Primcrje. 
Die Seniorenwettkaiypse umfas^ten die erste,: 
fünf Konkurren.^e,, des Olympischen M)n-

SNabfahtt vom XrWav 
Praöek (Jesenice) siegt in neuer Rekorl̂ eit 

Das traditionelle ^libfahrtsren-nen vom 
Triglav, das alljährlick) zum Abschlus; der 
Wintersaison vbm Jugoslawischen Wintec-
sportverbani» ausgetragell wird, gelangte 
gestern bei ljerrlichstem Wetter zur ''Abwick­
lung. An Start l>atten sich allerdings bedau 
erlicherweise ilur wenige Wettbewerber ein 
gefultden, zunlal die gesalnte Rennfalirer-
garde aus Ljubliana, Maribor und Celje 
fohlte. Als Äeger dieses einzigartigen M-
fahrtsrennens, das von den Wänden der 
„Rjavina" bis hinab ins j^rina-Tal führt? 
unid einen .Hijhenunterschied von 1200 Me­

ter bei einer Länge von 7 Mlometern aus­
wies, gillg unser erfolgreichste Olympiaver-
treter Cyrill PraLek ans Jesenice her­
vor. Ms zweiter placierte sich unser ehenm-
lige Bachern-Skilchrer Rudi S t o p a r, 
der jetzt dem Aki^lub Ljubljana angehört, in 
8:14 Minuten. Als Dritter stellte sich U r-
bar aus Jesenice in K:37 vor, wl>rauf 
noch Gregor Klan 6 n i ? ans Mojstra-
na und der Zagrsber Barberie fc»lg-
ten. Jnsgesaint vereinigte das Reilnen elf 
Wett^werber a»n Start. 

kanlpfeö. .Mr erivies sich Ben u : t i (Ze­
lezniöar) als der beste. Mit 25l;i.4ü Punkten 
placierte er sich unter den 1<; Wettüeiverbern 
tlar ail d<!r Spitze. Mit M»1.4? Pnirkteu 
folgte P o '/ a r, womuf M o s- m e d 
von „7.elezniSar" mit Aüö.l9 den dritten. 
Fika (Marathon) nlit ?4S1.ft-! den uier^-'n 
und Mouder e r (Rapid) lli,t 2:;79.20 
Punkten den filnftr,^ Platz belegten. Anßer 
^tcuknrrenz biAcht^' es P l e t e r e f auf 

nnt» Martini ans ?5?0!'».2I 
Punkte. Die besteig Resultate erzielten: 
Martini im .Hochsprung iilit t.?-') Me-
ter, F i ka iin Weit^^^Prullg lnit Meter. 
Ät o n d e r e r init 5k».? über 4t>t) Meter, 
Bldic im Kngelstl>ßen mit 11.10 Meter 
und P l e t e r e k über 100 Mete-.- lnit 
N.9 Sekunden. 

Im weiteren !!^rlatu>f des crlliegendetr 
Meetings wurde,s mehrere Ittn!o''euivett-
bewerbe sowie ztvej Laufkonkurrenzen für 
Senioren über liM) und i!^0 Meter ausge­
tragen. Die beiden Lmrfen holte sich .^k a n g-
ler (Ä^l^niöar) in 4..^', bzw. 17.01 Minu­
ten den Sieg. Ueber 1500 Meter iolyten 
8 t r u e l (Marathon) und e r , (^1.) 
bezw. über 5000 Meter S t rn b und 
P c d p e 8 a n (beitie „Ä^lezniöar") an 
zi^veiter und dritter Stelle. In den Innioren-
wettbotverben stach insbesondere der jnnge 
„'/eleznie<lr"-Mann Zorko hervor, der 
sin einer Reche wm DiWMnen sie^ich 

bKeb. Die «Siegerliste lamet: tGV 
Metlor Imcko 13.1, 1Wl> Meter GtoinSe? 

S?l7, Diskus Rodoslavski 33.45, Speer Zcr^ 
44LS, Angel Zorko l^.M. Weitsprnng Zorlo 
S.13, Stiafsel viermal 1<^ Meter 
,V 4^.4. 

Der SK. Ljubljana g«gr0>b«t 
In L-jubljana fand gestern llnter überaus 

großer Beteiligung die gründende Bollver­
sammlung des Sji' Ljubljana statt. er^ 
sten Obmanll lvurde Karl S o s; gewählt, 
lvährend sich der übrige Ausschuß aus 
zum Teil bekanliten Sportfnnktionäven Ne-
deljko Buljevie, Ivan Kralj, Merairder 
Friedrich, Anton Kanc, Ivail Jlovar. Her­
bert l-^angl, Josef Li'obi, Nachtigall, Äbmik, 
Nebec, Klavora nnd Kuhar zlrsammensetzt. 

Der Mariborer GMinb 
aufgelöst 

Der Mariiborer Skiklub hielt eine Bollvrr 
sammlung ab, in der Äer einmütige Beschluß 
gefaßt nmvde, den Verein aufzulösen, da er 
sein Arbeitsprograinm als erfüllt erachtet. 
Das Klubvermögen wurde dein Winterspc^rt-
Unterverband Wer^lassen. 

Die Leitung des Rads«chr<r-Unierverb«mdcs 
Mrttckgetreteit! 

In den Reihen unseres Radsahrer-Unter-
verbandes ist wieder eine .^rise ausgebrv-
ck)en. Wegen eines uncsuMsizierten Ängrif-
ses des ^ntralverbandes sah sich die Li!?-
tuirg des Mariborer Unterverbandes lx.'ran' 
saszt, ihre Funktion niederzulegen. 

Die jugoslawischen Fechtmeisterschafte». 
Jnl Rahmen einer solennen sportlichssi 

Veranstaltung gelangen anl 2. und 3. Mni 
in Zagreb die StaatsmeistersclBsteil inr Fech­
ten zur AnStragung. D<is Protektorat hat 
Min^'ter für körperliche Ertüchtigung« Dr. 
Rogi <? übernommen. ?tuch ?)iarkborer Ver­
treter haben ihr«' Vetcilignng in ge-
nommeir. 

Menzel-Hecht schlagen Perry-Hughes. 
Iin Prager Tenilisturnier wurde ,utn 

auch die Schlnsirnnde deS .'ixrreirdoppels 
erledigt. M e ir z e l - echt schlugen li-ie-
bei überras<sieisd glatt das englische Meister-
P a a r  P e r r y  -  n  g  h  e  s  0  :  2 ,  l »  :  1 ,  
8 : 6, nachdenl sie zuvor die Ungarn S z i--
g e t t i - D a l l o s i-, : 2, ii i 4, ö : 1 
ausgeschaltet hatteil. 

Die Olympische Flagge nach Europa. 
Willianl Mah Ga r lan d, das älteste 

Mitglied des Amerifanischen Olynlpischen 
.Komitees, hat die ehrenvolle Ailfgabc er-
halteir, die Olyinpische Flagge voir Los 
geles na<Li Berlin zu bringen. 

DimStag, 28. April. 
Ljubljana, 11 Schlllfunk. 12^ l 1 ZchcrN-

platten. 18 .'»^atidll-SvmPhcinie Nr. 5 nnd 11. 
16.^10 Philosophischer Vortrag. 1!) Na':l,r. 
10.30 Natioilnle Stllnde. 20 „l^in Ma^ken-
balf", Oper von ?^rdl l^us ^'^agreb). — 
Beograd, M.20 Volkslieder. ?<v'l5 Nachr. 
I0.ii0 Stunde der Natioil. 10.5!.') Orchester-
konzert. .?0.5)<» ifonzert der Mitglieder de^ 
Notioimltheaters. — Wien, 7.25) Frül,?.'n-
zert. 10.50 Zitherinusif. N.Ä', Itali^'nisch. 12 
MittagSkonzert. I-VW Kinder iin Freien. 

llnterhaltnilgskon'Zert. N;.50 Bastei-
stmtde. 17.li''> Photovortrag. I^.W >>ant?chn' 
den dnrcl> Solnn'nbestrahlullg. 20 Nickiard 
W<lgner-Itulrde. 21L.'» Nnterhaltilng'^?n' 
zert. — Berlin, 13 Blcisinnsik. 20 Groke<' 
Festkonzert. — Breslau, 17 ^trann 
bis Stransz. 18 Blasuiusik. 20 ?ial>rt in den 
Frühling. — DeutMandsender. Ui :vt'nsir. 
am Na-chnüttag. 17 SclMplatten. 10 (^rovk 
gibt eine Vorstellung. 20.10 Tanzmusik. — 
Leipzig, 17.^0 Musikalisches 'Zwischenspiel. 
19 .HSrspiel. 2l0 „Der Bettelstudent". — 
München, 1^ Blasmusik. 1D.'»)öripies. 2V.l<> 
Was da singt liiid klingt. — Paris, 17..^0 
Orrheisterkonz-ert. 20 „M>adai,le '-liuttei-^I'.,". 
— Toulouse, W.40 Opemavien. .21.10 Vnn-
tes Kvn^rt. Droitwtch, 17.1.") Lieder. 2<> 
Konzert. — London, 18.15) Orckiest-irkonzert. 
20.10 .'!>i>rspies. — Mailand, 17.1.', Tanz 
nmsik. 81 Blasnnlsik. — Rom, I7.I') Bun^ 
tes ^vlrzert. Oper. — Beromünster, 
18.W Vortrag. 20 Tschechisch' Musik. Äns-

fÜ'hrend^': Tschechischer ^Lohrergeiangvereili. 
— Prag. 17 Jugendfunk. 18.10 Deutsche 
Sendung. 10.10 .Konzert. 20 Griechlsci^-.' 
der. — Budapests 10 m'rchemnilskf. 2^1 
spiel. 
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t». Das Weinland. Diese Weinfachzeitschrist 
htN ci:n! qrllut>l<'>gende Neuerung durch tne 
l5infs,hnlttst der Rubrik „Der Ki^ermeister" 
durchgeführt, in n'elcher alle n-ir die Prar:^ 
ipichtiqen Probleme behandelt iverd«n. Cw 
iimf<mffreicher ..^ra^- ,md Briefkasten" be-

von neuem die cnflc Verbindlmq. die 
.^wdichcn der Schriftleitung und dem großen 
ueserfrej.z besteht. Probenummern gratis 
durch dei, Verlag i,, Wien Tegett^^off-
strafte 7. 

b. Die Woche. Einzigartige Wldbertchre 
über dil' (Zs^reiqnisse der Woche und ein 
Dlihend inertvoller Beiträge im FeutNeton. 
7^edcs Heft vervollständigen eine ttorzni^lick)-? 
>>nttwrseitc und die beliebte' Schach- u?>d 
'liätielc'cke. Verlag Tcherl, Berlin. 

b. Bon Lanssenschei^s Englifh MontYty 
Magazine ist soeben das Aprilheft erschienen. 

ist wirkli6) ei,f Vergnüge:!, mit ^.ilfe 
dieser neuen Mon<rtsschrift seine englischen 
S-prachfenntnissc aufzufrischen. D<'r Inhalt 
ist vollständig auf Unterhaltung eingestc^llt. 
(.''"rleichtert wird die Lektüre durch Vokabel-
li-läutenmgen, die am Nande jeder Sette 
siebotkn U'erden. Verlag Langens>cheidt, Ver­
lin.Zchöneberg. Jedes Heft 50 P?g., v't^rtel-
iiihrlich Mk. l.N». 

b. Le Traducteur. ^^ranzöfisch-deuksches 
Zvwchlehr- und Unterhaltnngsblott. Wer 

sich sein biszchcn Französisch rvtten >mll. der 
t1l>-'ifc nach dieser textlich, ill:rstrativ und 
<iuch technisch vorziigli?s> au-gcstatteten '"^e't-
schrifl. Verlag in La ^^Wux-de-'on":k, 
^chiveiz. 

b <Zrs«jjevin8llI priruca^k. Band l Zu-
innmengestellt und herciusgegeben von Pros, 
.^ng. .Branko 5. .^irola, Zagreb. Zcl!»stner-' 
lag. Dieses soeben erschienene Handbuch ist 
ein wichtiger Behelf silr jeden Praktisch täti-
>t<'n Architekt^'n und 7>ngeni<'ur. (5^5 enthält 
die neuen Vorchvifteu 'ür di^' Zusamnmi-
setulug und de,, (gebrauch armiert-'u Betons 
soivie au?sj'lsirsich<' Tabellen znr Berechnung 
oou Ci>s<^ndelontonstrustionen, Anleilungen 
'in^ >>ilfstakelu, Zahlentafeln ..nd Zahleu-
beispiele. Iu, Anhang ist ein kleines deutsch-

Äebe wandert 
übers Meer 

Roman vonLrit;Aletzner 
lirkebefreclit'izcliiltr: ^utvitrtz Verlnx tZ. m. b. ^., 

Nerlln-WIImer^lZoi-f. 4^ 

Dt'r lv,eueraldirektor hvrie schlveigeud zu. 
^raii^i ähnle ni6)^, das» diese? Schweigen e'n 
stillem? Auf-.vcrz-und Niercu-Prilfeu war. 
Der Pflanzer prü>fle jede seiner (gebärden, 
ied<'o Wort und selbst den Tonfall seiner 
?tiiunle siriindlichst. 

^'udlich nahin Ramlmv dlis Aort: 
...'^ch glnube, ^hnen. Nichter. Aber -chiil-

d<'u'^ Davon wollen nnr nicht sprechen. L«'" > 
sien Sie ulir moriien Il)re Bücher vor — 
verstanden? Das l^^aus hier uiit allem Drum 
uut» Drau null ich kuufen. Richter. Ee« ist 
Dünenbercischer ^imilieubt'sih und soll «-s 
bleiben. Wirtschaften Sie. (5.:! soll weder 
!l'>icht noch Zinsen fosten. Aber lvarten Sie, 
l'is mein Sohn kouunt. D'r kann Ilinen 
dli.^ alleo viel besser sa^en. Aber nun berei­
ten Zie sich lunl ein lnf^rln'n vor. Ich ichötze, 
dap wir heute noch eine anstäudiqe Verlo­
bung feiern, v^der kennen Sie Dietlinde 
innere (k-iiistellling besser?" 

^run.z Nichter verzog das (^icht. 
..Dietlind ist ein Menschenkind, da-? tie»-

iunerlich treu ist nnd bleibt, .^rr Keuer>il-
direttor. Ich glanlv. sie haben beide flewor-
'et. Auch Fräulein Margot." 

?)er Pflanzer nickte Msrinttuel,d. dann 
lies, er s!l? den kiirzesten Weg zum ','^r'edk;of 
'.eiqeil. (5r mochte nicht Stunden hier sein, 
ebne l5cifilie'? <^rab geseheu zu haben. 

,'^il scheuer Andacht ging er dnrch d'.e 
s^irnl'<'rreihen. stand dann vor dem Hi'igel. 
der für ihu soviel liegmbene.'t^offnung barg. 

„V'illv, liebe, liobe Cilly! So lieb und flut 
^nai-st dil und nnintest dnrck» solch eine .Hölle 
sielien I)ier ouf der Erde. ?^un biu ich doch 
zu spät gekomlueu — zu spät . . ." 

« 

...?^lt, ?^iller! '».^ier ist ein Bknnenladen. 

unr! kiir Ke<I«Ictiov 

kroatisches Wörterbuch für die gebräulichzten 
Fachausdrucke beigefügt. Dieses Taischenbuch 
ist sehr ausführlich und übersichtlich und 
uit-entbehrlich für jeden Fachmann. 

b. Kosmos. Monatshefte für Naturfreun­
de. Der Inhalt der l^ten Foiqe ist ganz 
auf den Z^rühlinq eingestellt. Ein Aufsat, er­
zählt von dem gcheinmisvollen Liebeslied de? 
Auerhahns, Nob^t .?>en^li7ig trägt eine Be-
tr<rchtung üw'r den Volksglauben vom Mond 
bei. Der neue Geist in der Medizin hat 
mit sich gebracht, dast auch den altüberkom-
ttienen Volksmitteln wieder viel ,nshr ?luf-
merksamkeit goschenkt wird «'ls früher. Zu 
ihnen zählen auch die Heilkräuter, mit denen 
sich der Aufsatz des Aiz,tes Dr. E. Matter 
bcfaszt. Dr. Venzmer berichtet in einem gro­
ßen Anfsatz slber Entstehung nnd Bekttmp--
fimg der männlichen G^tzc. Die üblichen 
Kurzberichte, «die Experimentierecke und Nach 
richten aus allen Wissensgebieten, beschlics^en 
auch diese inhaltsrei>che Folge. Fvanckh'lche 
Verlagsbuchhandlung. Stuttgart. Bezugspr 
pro Vierteljahr Mk. 

b. Wettstimmen. Das Aprilheft' ist sehr 
bunt nnd nialmigfaltig gestaltet. Mittel" 
holzer erzählt von der Mürchenftadt Petra, 
Waetzold über Dürer imd feine Zeit, es fol-
gen einige Ausschnitte aus Werten von Bi­
schoff, Schmidtbonn, Scholz, Stieve u. a. 
Die Seite !des Lesers ist diesmal auSgefaN<?n, 
um in der nächsten Folge einen zusammen­
fassenden Ueberblick über die eingelaufemn 
Anregungen zu bieten. Fvanckh'che Verlags, 
buchhandlung. Stuttgart. Einzelnummer 8i) 
Pfeimic,. 

b. Europäische Revue. Jni Verlag von 
der „Europäischen Revue" vernustalte^en 
Diskussion der Probleme europäischer '^u-
sam»nenarbeit ergreift im Bprilheft diejer 
Zeitschrift der ungarische' ?lußenm'nistcr von 
Kauya das Wort zu deul Thema „Orgaui-
sciition der Sicherheit und Organisation des 
Friedens". Den Zerfall des Lo.'arnopaktes 
stellt iui gleichen Heft Dr. H. Rogg^' dar. 
Freiherr von Mheinbaben setzt die Erörte-
rllng des deutsch-franzKsisch-englischrn Ver-
hältnisses fort. ?^rner: Richard von Kühl­
mann „Weltprobleme um Aeglipt?n" Lino 
Novas Ealvo „Literarilche Strömungen in 

.^aufeu Sie alle Rosen, die Sic bokonnncn 
tönueu — schnell!" 

^Alle. .Herr Doktor?" 
„Nuu ja!" lachte Ralf Ramlow. 
Das eine (Geschäft war geplündert. Die 

Verkäuferin strahlte dem davonfahrenden 
Wagen nach. Aber Ralk genügte die Beute 
noch nicht. 

„Wir müssen noch eins auftreiben, .Hiller! 
Passen Sie gut auf!" 
Als der Wagen vor dem Eingang der Bank 

l^ielt, war sein Inneres ein Meer von BIü-
teu und Dnft. 

Passanten blieben stehen. Sie sahen den 
übemus elesianten Wagen, die gut gekleide­
ten Herren, die unzähligen Rosen. 

-Sicher so ein reicher Kiwpp, der eine 
Filmdiva liebt. Verrückte Menschen!" 

Was kümuierte es Ralf, wie man über 
ihn dachte?! Auch Hiller lachte nur in sich 
hinein. Er sollte Margot wiedersehen? Mar­
got, die sein .Herz nie vergessen hatte im 
fernen Afrika. Freilich, die böse Geschichte 
mit ihrem Vater, der ein Mörder war . . . 
Aber ivas konnte Margot für seine unselige 
Tat? Nnd — hatte W'lhelni .Herfurth in 
letzter Stunde nicht bitter bereut? Er wies 
diese Gedanken gewaltsam von sich und gob 
stch gnnz der Freude hin. Indessen war 
Naullow in seinem hellen Reiseanznfl durch 
die EingangSt-ür getreten und sah sich im 
Schalterrauui uui. Seine rassige Erschei­
nung. dcis tropenbraune stiesicht erregten 
schnell Aufmerksamkeit. 

Mls hatte nur Augen für Dietlind. die 
neben Margot an der ^'afse stand. Er hotte 
sie sofort erspäht nnd verschlang die geliebte 
(Gestalt fast mit den Blicke,,. 

^tzt aber, da Dietlind das (Besicht wand­
te, erschrak er jäh vor den» Ausdruck tiefen 
Leids in ihren großen Minderungen. Irg^iid 
etn^as ivar in ihrem Blick, das an Hoffnuugs 
lcsigkeit gemahnte. Nalif kannte diesen Aus« 
druck nur .>u gut. 

Dicht heftete er sich an Margots nnd Diet-
linds Ferseu, cils sie die .Halle verlie^"n. 
Plöhli.ch aber konnte er sich nicht nielir zü­
geln. 

..Dietlind!" 

veraiN^ortlilii: Drneli 
v«r»vtvortliek 8t»oieo -

Spanien", Angel Sanchez Rroero „Uebcr 
den Sinn der geistigen Arbeit" und eine 
Erztihlung des hervorragenden polnisch?« 
Dichters Stefan Aeromffi ..Waldes". 
Deutsche Berla^nstalt. Stuttgart. Im Iah 
resb«Aug llb Mk. 

b. Paneuropa. Rulsätze von R. N. Tou-
denhove-Kalergi, jiwrzn<rchrichten und Äu«V-
bvsprechungen. Bssondere Beachtung ver­
dient Beitrag zur Locarno-^e. Verlag 
in Wien l-, tzosturg. Einzelnummer 
Sfr. —.so. 

ßxil» »i»M Z Vd»» i» 
»»«IxckGI«». ^ »M»«»» M» V«»W»It»»ss >» 
6»r l»«. 6»» »» >^»«>1». 

aUor (ZoIiUn8tltllto 8ovi« 
Wertpapiere (XrieLSS^dacZen-
rente) ksalt un^ verksvkt. 
^usxsklunxen ?u künstixsten 
?rol»«n solort In v«r«el«I. 

k«»lt»or äer Spsrdiivluir un6 
Ledüläner. venäet k5ue.i vvr' 
trauensvoll an lUe firma 
>^lok plsninZell. ttanäelsax. 
für Lanlc- uncl Xreciitanlkelo-
evnlleiten. l^judljana. voetko-
vvnovs ul. l4-Il. I'el. 3S-tv, 
voieiie tilr strsnx 8o!l6e 
vureiilütlrunL 5ämtliciivr (Ze. 
seiiÄite büret. ZlZA? 

lZeivUvnlieitsllaut! ttau8 in 
äer KoroSka c. 67 mit seiir 
xrolZvm llitrten iür (Ziirtnerei 
^>veelrL sovie KaupIütZio sedr 
xün8tl? verkklusen. ^uzuir. 
Kl)rt,8l<ct c. l.?. 
VlNk» mit erciljei»- (ul^rtLN 
äer Ltaätperipiwrit!. in rulii-
Ler uncl sonniiier vvircl 
verlcsutt. ?u8ctiriiten unter 
»tZeliAeliclikLit« a» cu,' Vvrv/. 

Lcltöne par?vllv, «yruiixe I^^-
xo. nSclist I^srüittr. /i» ver-
ksuken. Vel>v. 

Oroiteilixe Kokksarmstrstio 
2u Kaufen «esucbt. ^utriieo 
unter »?^okiii»ar« iui »lie Ver-
waltunL. ^Zb7 

vrlU>iit»voiitoa» vvvräen von 
privaten ziu Kauken xesuelit. 
?u8cdr. erdeten unter »Qele-
xendeitzicsus« an 6ie Verv. 
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V«rk»uto Lrüv«ro5 (.Quantum 
Httvboii. k 1v. lZ uaä lS l-i-
ter. j^srlbor, div?«repov<^ 

fast neuer, moävrusr Xlo«i«r-
v»Uon 2U vsfickmfen I^eävr-
dancllunkl. Xr^lZu Petra tr« S. 
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^übl.. sonnlees Zimmer au 
einen klerrn ziu verniisten. 
Villa Vori8. c^esta 
3. 4Z<»S 
HlSdl.Ämm«r,p^r!i. u. ttakn-
tiofnöi,e. sb?u«s1'kn. 
LOVS ul. ?4. Part. 5l.'s:kt?. 

4374 

(ZeseliUttlaiookt, »dsolut ekr 
lictier öurselie, mit zuter 
Lmpieblunx, findet clauernä 
Ztsilunr. ^ntri«v untv? »Lkr-
lieber Vur8elle« an 6ie Ver>v. 

4Z77 
St«W0tvpi»Uii. perlakt kros-
tisek-äoutscb. kür 5okc>rt nacb 
^axreb xe8uciit. ^ntrLee er­
beten unter »K.Z649« un In-
tsrrekism, ^skkred. 
kov» 28. 4S7Z 

Ltvvorr»pkl«». öuedkaltunjl»-, 
l>^asetilnsedroid' uncl äout-
8el,e 8pr»oli>lur»« beeimien 
am !. I-el,ran8ta>t KovaL. 
Xrekova 6. 4326 

Scküne8 psrlulmNvr. rein, 
UN ältere Por8on um l>In 
ab^uireben. /̂ <Zr. Vorv. 4Z7S 

8eld»«r«il»kt»«t »«elit 

iin 
«exen erstlclasslxe äeutseke 
?InsliSu8er o6vr ?ai»lune 'n 
^«iel,5M»rk. «Ute l..an<l- rssp. 
k'or8t>vjrt5etlakt, eveNt. reelle 
^insliÄuser oclvr sn<Iere »olläe 
vdiollte xe8etiRitIIvl,sr ^er 

, in^ustrlvller i» .lueo-iia 
j xvien. Okierte unter »V ^l^4 
l,« an »pudlieitss«. Zliried. 

! (Scdvöi?). 

>VoIinuii», 2vvi Limmer. l(ü-
clie. dlebenriiume. »n lcielnvre 
familie ab I. vermie­
ten. Ketnavsie« 

^S6oli«i suelN Stelle ln ei-
neni !^ocict»alc>u. ^^ekl. /Vnträ-
xe unter »l^edrmiiciclien« an 
llie Verv. 4S70 VVVVVVVVVVVVVVVVVVV 

k)ei Krsnrttvlüsen. Vefs»< 
(:t,en unll Skallede» ^nliisser 
cler ^ntttokorkvlo»«»»«» 
^»ribor! Zpencken oder 
"tm'n^ -inct' 

Dietlind stutzte, schaut«? sich im Augenblick 
um und starrte Ralf an wie eine Erschei­
nung aus der anderen Welt. 

„Du?! Herbert, du?" 
Wie ein Schrei kamen diese Worte von 

ihren Lippen. Aus ihren Augen strahlte hel» 
le Seligkeit. 

Auch Margot stand wie festgewurzelt da. 
Narrte sie alle denn nur ein Trug? 

Ralf aber mußte sich zähmen, Dietlind 
nicht auf der Strahe, vor aller Leute Augen, 
in die Arme zu reißen. So aber griff er nnt 
glückseligen Augen na.ch Dietlinds Händen. 

„Herbert? Nein! Diesmal siud die Rollen 
«cht. Nicht .Herbert .Hiller. sondern Ral-f 
Ramlow bin ich. Dietlind — dein rechtmä­
ssiger Vetter. Mein Sekretär und ich l)att'.'n 
damals nämlich — die Rollen vertauscht. 
Ein biszchen rcmantische Art, aber — viel­
leicht zu verzeihen!" 

Margot war noch imnier starr u»i'' er--
staunt, ilnd dieser Zustand dauerte selbst fort, 
als sie in, Wagen plötzlich den Mann g?» 
ivahrte, um den seit Monaten ihre ^üanzen 
<vedankcn kreisten. 

„Mein Sekretär .Herbert .Hiller! Der echte 
.Hiller. uiein gnädiges Fräulein!" versuchte 
Ralf die verwickelte Situation noch einmal 
zu erklären. 

Ganz langsam beganuen die jungen Mäd« 
ckien zu begreifen. Es waren also keine Be-
trüger, keine Verbrocher gewesen. Ihr in­
nerstes (i^efühl hatte fie nicht getäuscht. Die 
Heiden hatten uur die Rollen vertauscht g«^-
habt. 

Schüchtern, verlegen trat Herbert H'll.:r 
auf Margot zu. Doch als er sah, dak in ch-
rem ei-staunten Gesicht weder Bitterkeit m-ch 
herlie Enttäuschung, sondern nur ehrliche 
Freude und Lies»e standen, kü^te er ihr da!>k 
bar erregt die Hand. 

„Ich bin Ihnen nmuch<' Erklärung schul­
dig. Fräulein Margot, aber es war damals 
der Wunsch meines Chefs . . 

..Meines künftigen Schwagers", verbesser­
te Ralf stral)leni>. ivährend Margot und 
Dietlind gliihend erri^eten. 

„Aber nun. K'inder, faßt euch. Wir wollen 
schnellstens h<'ini zu Franz Richter und zu 

lneinem Vater." 
Wie im Traum stiegen die Mädchen 'n 

den Wagen, der in seinem Blütenschmuck ei« 
nem Rosenmoer glich. 

Manchmal driickten sie sich l»eidc stumin 
'ind verschwiegen die .Hände, um ^'icb zu 
überzeugen, daß dies alles Wirklichkeit 

Spät am Abend, als der ..Waldkotsr^' m 
tieier Stille lag, ging Ralf neben seiner 
Dietlind jenen schienen, stillen Woldiveg bis 
zu jener Buche, unter der sie damals die 
ersten Liebesworte gelaus-cht hatten. So feier­
lich ulld ruhig war es uui die zwo:, dasz sie 
das Schweigen kaum zu unterbrechen wag­
ten. In scheuer Glückseligkeit schmiegte sich 
Dietlind in die starken Arme, die sie fortan 
bes5)ützen nwllten. 

„Waruul machte der Himiuel do» (^lüs! 
nicht voll. Dietliiü»? Es tut mir weh um 
Vater. Er hatte so sehr gel>offt, d^nne Mut­
ter wiederzufinden. Sie müssen sich einst 
ebenso sehr geliebt haben, wie wir jetzt. I6? 
kenne ihn. Er hatte sich auf der qanzen Her­
fahrt in die .«Hoffnung gelebt. Nun mus, «^r 
erst überwinden." 

„Wird er daS. Ralf?". 
„Bater ist sehr stark." 
„Und gut, Liebster — so gut! Wie l'.'ich 

hat er Margot? Verlobten beschenkt. Nu> 
Franz hat er ganz unabhängig gemacht. . 
Und — und mich . . .", setzte sie flüsternd 
hinzu. „Wir wollen ihm immer recht dank-
bar sein." 

„Ja, das wollen wir auch, mein Li!)^lin.^. 
Doch nun nicht traurig. In vier Wo-lien 
geht es gegen Süden. ?!el>eil uns, nur 
und stumm, wird deine Mutter mitfahren. 
So will es Bater. Laß ihlu die Freude Die 
.Heimaterde war schwer für sie — zu scknver." 

Da barg Dietlind aufweinend ihr Gesiiflt 
an des Mannes Brust. Ralf aber streichelt'' 
zärtliich und beruhigend ihre' hellen Haav' 
Liebe, die .straft gefunden hatte den 'veit?n 
Weg i'lber das Meer zu wandern. Liebe. oZe 
den Tod überdauert, erfüllte die !>wei i»ingeu 
Menschenkinder.Langsam traten sie den .Heini 
weg an. Ueber den Tannen stand jegnen-' 
das Licht der Nacht. 

E n d e .  

sls;r >!Vsarilinrsltt> lislcarna« in I^sribor. — k'iir 6vo t^«r«u»iebor u. 6«» Oruelc 
^ öeiliv v^vlinliakt io I^sriiior. 


